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V o r w o r t 

In den letztRn Jahren konn t P  der Kenntnisstand Ober das 

Paläozoikum der Nördlir.hen Grauwackenzone erheblich aus­

geweitet werden. Wesentliche Neuergebnisse liegen vor 

allem jm TjrolPr Raum sowie aus dem Gebiet um Eisenerz 

vor. Si8 hetreffen strat igraphisch� Fragen, die tektonjschR 

Gliederung und lagerstät tenkundliehe Aspekte. Im Rahmen 

dieser 2-Tage-Exkursion soll versucht werden, davon einen 

Querschnit t  zu zeigen und zwar aus einem nördlichen Bereich 

bei Eisenerz in unmit t elbarer Nähe zu den auflagernden 

Kalkalpen sowie aus t ieferen Einheit en im Süden. 

Die hier vorgestell t en Ergebnisse sind zum Teil unver­

öffentlicht oder in Druck. Andere liegen als Manuskript 

vor, so z.B. die Einführung zur Steirischen Grauwacken­

zone, die auszugsweise dem Kapitel "Die Nördliche Grau­

wackenzone" des angekündigten Buches "Der Geologische 

Aufbau Öst 2rreichs" (Herausgeber Geologische Bundesan­

stalt) entnommen wurde. Aus diesem Werk sowi2 �us dem 

Manuskript "Das Paläozoikum von Österreich11 stammen eine 

Reihe von Abbildungen sowie verbindender Text (H.P.SCHÖN­

LAUB). 

Am Zustandekommen dieses Führers waren Mitarbeiter der 

Geologischen Bundesanstalt (A.DAURER, S.SCHARBERT, H.P. 

SCHÖNLAUB), F.THALMANN von der Voest-Alpine in Eisenerz 

sowie G.FLAJS (Universität Bonn) beteiligt. Die Igni�b�it­

Na tur des Porphyroids untersucht z.Zt. H.HEINISCH (Uni­

versität München). Bezüglich der Mineralogie von Ankeriten 

und Sideriten stützen wir uns auf Mit teilungen von 

A.BERAN (Universit ä t  Wien). 

Besonderen Dank gebührt der Zeichenabteilung der Geo­

logischen Bundesanst alt (O.BINDER, S.LASCHENKD), die in 

bereits bewährter Weise Foto-und reprotechnische Arbeiten 

ausführte. 
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Motivation 

"Weder Ehrgeiz noch In teresse, welche die 

Menschen so oft verleiten, sondern der 

Wunsch mancher w a h r e n F r e u n d e 

ist es, der uns zu dem Ent schlusse be­

stimmen konnt e, P.ine Arbeit öffen tljch 

bP.kAnnt zu ma�hen, die gelegenhei tlieh 

nach Erfüllung der BerufsgeschäftP., unrl 

so Zll sagen nur durch Mi t theilung der 

GedankP.n in dem beschränkten Kreise 

un�erPr i n n i g e n F r e u n d s c h a f t 

entstand ". 

PANTZ & ATZL 1814 : I 

(EinleitunQ zur Beschreibung .der Grauwackenzone 

um Ejsenerz). 
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E i n f ü h r u n g (H. P.SCHÖN LAUB) 

Als Nördliche Grauwackenzone wird ein maximal 23 km breiter 

Streifen von paläozoischen Gesteinen bezeichnet, d8r die 

Zentralalpen von den Nördlichen Kalkalpen trennt. Sie reicht 

vom Rhätikon im Westen bis nahe Ternitz im Osten (etwa 450 km), 

�o sie unter tertiäre Bedeckung des Wiener Beckens taucht, 

aber durch Tiefbohrungen im Untergrund längs der Linie Fischa­

rn_e n d- M a r c h e g g w e i t e r hin n a c h g e w i e s e n· i s t • Ä h n 1 i c h e Ge s t e i n s­

folgen in den Westkarpaten können daher als Fortsetzung dieser 

Zone angesehen wsrden. 

Die Bezeichnung Grauwackenzone stammt vom Begriff "Grauwacken­

formation"; dieser schon zu Beginn des 19.Jhdts. im örtlichen 

Schrifttum verwendete Ausdruck weist auf die Bedeutung des 

Bergbaus in di2sDr Zone. Damit wurden, als noch keine Fossilien 

in diesem Gebiet bekannt waren, alle Schie=fer zusammengefaSt 

und vom 11Urgebirge 11 abgegrenzt. N ach den ersten Fossilfunden 

bei Dienten (v. HAUER 1847) wurde diese Gesteinsgruppe insgesumt 

dem Silur zugerechnet. Zugleich betrachtete man die Grauwacken­

zone als ein vollständig paläozoisches Element im Alpenraum 

(v. HAUER 1855). 

Die Grauwackenzone liegt mit tektonischem Kontakt den Zentral­

alpen auf; ihr Ve�hält nis zu den Kalkalpen ist jedoch dbrch 

einen primären Sedimentationsverband gegeben. Der Stellung 

zwischen den kristallinen Schiefern der Zentralalpen und den 

stellenweise am Südrand gering metamorphen Kalkalpen entspricht 

der Grad der UmwEndlung der Gesteine: Es handelt sich vor­

wiegend um epimetamorphe Gesteine und g8leoentlich um solche, die 

nach den GJ8ichgewichtsparagenesen Grenat- Biotit-Chlorit­

Epidot- Albit eine M�tamorphose in der höheren Grünschieferfazies 

anzeigen. 

Im Ostteil der Grauwackenzone sind an der Basis des Altpaläo­

zoikums wiederholt Vorkommen von altkristallinen GestPinen 

-f�stgestellt worden (Vöst�nhof- Schlöglmühl, Kaintalcck, 

Ritting bei Bruck a. d. Mur u. a. ). Sie 80llen Relikte der 
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primMren Unterlage der Grauwacke�sedimen te sein und zusammen 

mit ihrer Auflage in alpidischer Zeit von größeren Altkristallin­

massiven abgeschert sein. In vergleichbarer Position treten 

am Südrand der Tiroler Grauwackenzone ebenfalls kristallins 

Ge-steine auf� ("Kellerjochgneise" oder Gneisschollen an der 

BRsis der "Steinkogeldecke"); ihre Beziehung zum AltpalMo-

zoikum ist aber noch nicht geklMrt. 

Im st�irisch- niederösterreichischem Gebiet lMßt sich die 

N ördliche Grauwackenzone in zwei tektonische Großeinheiten 

untergliedern. Bereits HERITSCH 1907 verwies hier auf eine 

Decke aus Altpaläozoikum, die auf Oberkarbon aufgeschoben 

sei, -das mit d€m �rist-allin der Zentralalpen sedim'entär 

11erbunden ist. Dieser Ansicht schloß sich zuerst KOBER 1912 

an und fAßte Rannachkonglomerat, unterkarbone Kalke, Graphit­

schiefer und Phvllite (u.a. die Ennstaler Phyllite) als sedi� 

men-täres Deckgebirge des nordsteirischen Gneiszuges bzw. der 

Sc h 1 a d m in g er r-1 e s s e a u f • D i e s e s 11 U n t er e o s t a 1 p i n e D e c k e n s y s t e m 11 

sei durch, die "N orische Linie" vom AJtpaläoznikum der "Elberen 

ost alpinen Decke" getrennt. 

An der primä�2n Auflage des Kristallin s durch Äquivalente 

der R3nnachccrie hielt noch CORN ELIUS 1950 fest und vereinigte 

das Basiskristallin, die transgressive Auflage und das darüber 

folgende Karbon zur "Vei_tscher Decke". Sie hätte den Chal'akter 

einer Rand- oder-Innensenke des.variszischen Gebirges mit 

Molassemerkmalen. Wie bei KOBER, wird sie an der nach Osten 

verlMngerten N orischen Linie von der höher�n ''N orischen Decke" 

überschoben. 

Die SchwierigkeitPn, die in diesen Deutungen liegen� waren 

jedoch nicht zu übersehen. Einmal warf bei Annahme Ein�s 

Transgression sverb3ndes mit .dem unterlagernden Kristallin 

die Basisgrenze der Veitscher. Decke vor allem in den N iederen 

Tauern unlösbare Probleme auf1 zum under8n e�gaben sich grund­

legende Auffassungsunterschiede Ob�r die ursprüngliche LagB-

bE!zieh_u_n_g beider Einheiten zueinander sowie in der Frage des 

Zeitpunkts der Uberschjebung. Erst mit den N euergebnissen von 

METZ 1940, 1947� 1953, nach denen das permotriadische Alter 
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der RBnnachserie s. l. und �quivalenter klastischer Folgen im 

Gebiet um Kapfenberg sichergestellt werden konnte, wurde der 

Veitscher Decke der heute übliche, enger gefaßte Begriffsin­

halt zuerkannt. Sie wird heute allgemein als !llllrzellose, 

tiefere tektonjsche Einheit der GrauwackRnzone verstanden, 

die sir.h haupts�chlich aus Karbon zusammensetzt, in der aber 

Buch phyllitische Schieferserien und angebliches diaphtoritisches 

mesozonales Altkristallin ("FHtteleckschuppen") vorkommen. Das 

h�ufige N eben- un d  Übereinander der
.

genannten Ge s teine erkl�r te 

METZ 1953 dL1rch Annahme einer jüngBT'en Tektonik, die die ur­

sprünglich transgressive Auflage des Unterkarbons Ruf �lteren 

vordevonen Gesteinskomplexen überarbejtet h�tte. 

Die Problematik jm Ostteil der Grauwackenzone liegt demnach 

zusammenfassend im Umstand, daß einer tektonisch hHher liegenden 

Schuppendecke, die über die variszische Diskordanz hinweg mit 

den Sedimenten der N Hrdlichen Kalkalpen in prim�ren Verband 

ist, e1ne tiefere Decke gegenübersteht� die sich durch ihren 

Gesteinsbestand deutlich von der hHheren Einheit unterscheidet. 

Die Abweichungen betreffen zum einen die verschiedenen Karbon­

entwicklungen und zum anderen �ltere Gesteinsglieder. W�hrend 

in der N orischen Decke das Variszikum eine bunte Gesteinsge­

sellschaft in zum Teil gut gliederbaren Abfolgen zeigt, · die 

im OberkRrbon, d. h. in post- Vise- Zeit gefaltet wurrlen, liegt 

in der Veitscher Decke das Variszikum wahrscheinlich in meta­

morpher Ausbildung vor. Die Strukturpr�gung ging hier den 

Karbonablagerungen zeitlich voran und ist daher �lter als in 

der N orischen Decke. Diese Erkenntnisse sind vor allem für 

pal�ogeographische Fragen von großer Bedeutung. 

Durch den N achweis einer tektonischen Trennfl�che zwischen 

dem unterlagerndem zentralalpinen Permomesozoikum ("Alpiner 

Verrucano", Rannachserie etc. ) und der Veitscher Decke einer­

seits, der Einbeziehung von Oberkarbon in der Veitscher Decke 

sowie der unt�ennbaren sediment�ren Verbindung der N orischen 

Decke mit Teilbere{chen de r N Hrdlichen Kalkalpen andererseits, 

ist für diesen Großdeckenbau ein alpidisches Alter erwiesen. 

Weit verbreitet sind jedoch innerhalb dieser jungen Tektonik 
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in der Norischen Großeinheit (=Norische Decke) noch ältere 

variszische Strukturen erhalten geblieben. Die Analyse dieser 

Interntektonik ist Gegenstand laufender Untersuchungen. Bereits 

erzielte Ergebnisse werden im Verlaufe d�r Exkursion qezeigt 

werden. 

Aufgrund der verschieden starken Metamorphose, der teilweise 

sehr intensiven Verschuppunqen und der vermutlich schon primären 

Fb�sil�rmu� beruhten ältere strati�raphische Gliederungen _in 

der NBrdlichen Grauwackenzone vorwiegend auf lithofazie1len 

Vergleichen mit'anderen Vorkommen von ostalpinen Paläozoikum. 

Ausnahmen bildeten wenige Fossilfundpunkte, wie etwa Dienten 

in Salzburg oder der St�irische Erzberg, die bereits in der 

Pionierzeit der systematischen Landesaufnahme bekannt waren. 

So nahm�besonders der "Sauberger Kalk" in frOherer Zeit eine 

Sonderstellung fOr die Klärung der Stratigraphie im Raum .um 

Eise·nerz· 'ein, wurden doch oie "ErzfOhrenden Kalke" stets mit 

diesem. Horizont verglichen (vgl. CZERMAK 1931). In ·diesem 

Jahrhundert bemOhten sich vor allem HERITSCH, HA�ERFELNER und AIGNE 

um eine Verfeinerung der Stratigraphie. Die neue Gliederung basiert 

auf ·weiteren Fo ss i 1 f unde n und einer Vermehrung von Fundpunkten, 

wie dem Nachweis von Graptolithen durch AIGNER 1930, 1931, 

HERITSCH 1931, HABERFELNER & HERITSCH 1932 , HAIDEN 1936 und 

PELTZMANN 1937, FRIEDRICH & PELTZMANN 1937 und neuen Korallen-, 

Stromatoporen-, Trilobiten- und Pflanzenfunden (HERITSCH 1907, 
' . 

1 9·1 6 , 1 9 2 7 , 1 9 2 8 , 1 9 3 3 , 1 9 4 3 , 0 H N E S 0 R GE 1 9 0 5 , K L E 8 E L S 8 ER G_ 1 9 2 6 , 

MbHR 1933, HAßERFELNER 1935, GLAESSNER 1935, FELSER 1936, METZ 

1937). Da aber fast alle Fossilien einen sehr mäßigen Erhaltungs­

zustand aufw-e1sen und - wie sich später zeigte - fOr genaue 

Datierungen kaum in Frage kamen und dazu relativ selten sind, 

basierte die Alterszuweisung weiterhin in der Hauptsache auf 

Gesteinsvergleichen, insbesondere mit den Karnischen-Alpen. 

DiEs gab daher oft zu rehleinstufunqen Anlaß, wie z.B. die von 

HABERFELNER 1935, 1937 getroffene Zuordnung der "Feinschichtigen 

Grauwackennchiefer" HAMMER's (1924) "in das Unterkarbon beweist. 

Auf der anderen Seit� w�rden einzelne Fossilpunkte Oberbewertet 

und daraus resultierende Altersangaben auf Räume ausgedehnt, die 

mit der Fossillokalität in keinem Zusa�menhaMq standen. Als 
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Beispiel sei die Vorstellung von KOBER 1912 angeführt, daß 

die Ennstaler Phyllite ein KArbon- Alter hätten, da von HERITSCH 

1907 in der Sunk bei Trieben karbonische Pflanzen gefunden worden 

waren. 

Die Entwicklung der Stratigraphie in der Nördlichen Gra.uwacken-

zone spiegelt sich auch in den verschiedenen Ansichten zum Alter des 

Blasseneckporphyroids wider: Dieses Gestein, das als ·wahrschein­

lich einzeitiger Erguß über die gesamte Nördliche Grauwackenzone 

verbreitet ist, galt schon immer als Leithorizont in der Schicht­

folge des Altpa�äozoikums, sei es für Fragen der Kartierung, der 

Tektonik oder bezüglich Vergleiche mit anderen altpaläozoischen 

Räumen der Ostalpen. Die Vulkanitnatur war zwar schbn PANTZ & 
ATZL 1814 bekannt, doch setzte sich diese .Auffassung erst na�h 

den Uhtersuchungen von OHNESORGE 1905 im Kitzbühler Raum bzw. 

von REDLICH 1907, 1908 im steirischen Raum durch. In der Zwisc�en­

zeit wurde der Porphyroid als klastische Ablagerung bzw. als 

Metamorphit gedeutet und als "körnige Grauwacke", ''Sericitgrau­

wacke" oder "Blasseneckgneis'' bezeichnet (SCHOUPPE 1854, STUR 

1865, FOULLON 1886, VACEK 1900, HERITSCH 1907); dementsprechend 

wurde dieses Gestein im Präkambrium oder innerhalb des Paläo­

zoikums bis in die Permzeit eingeordnet (vgl. CORNELIUS 19�2 , 

METZ 1953, FLAJS 1967, THALMANN 1975 u.a. ). 

In neuerer Zeit erbrachten umfangreiche Conodontenuntersuchungen 

grundlegende Fortschritte in der Stratigraphie des Altpaläo­

zoikums der Nördlichen Grauwackenzone. Diese Arbeiten konzen­

trietten sich einerseits auf das Gebiet um Eisenerz mit den 

südlich anschließenden Räumen, zum anderen auf karbonatführende 

Schichtfolgen im Westabschnitt (Dienten, Hintertal, Fi�berbrunn, 

Umgebung von Kitzbühel). Nicht unerwähnt bleiben dürfen ferner 

Neubearbeitungen an anderen Fossilgruppen, die zuletzt ebenfalls 

zu einer bedeutenden Erweiterung des Kenntnisstandes,�er paläo­

zoischen Ablagerungen in der Nördlichen Grauwackenzone beige­

tragen haben (AMEROM & BOERSMA 1975,. FELSER 1975, 1977, FELSER 

& FL0GEL 1975, HAHN & HAHN 1977, JAEGER 1977). 



0 10 20 km 

I I .  I I I I � .. • I I I .1 I I J"ektor�ische Übersicht: Quarzphyllit-Grauwackenzone 
(Ti roi-Salzburg) 

�� 

e (\ I I I I I I 1,&. -...... I I I I � 

� 
\ �:R�I1�n�e�7 � : �1i1miiltl1m 

\ '\f. I J 

1 - 4  Großtektonische Einheiten der Nördlichen Grauwackenzone, 

IIIID stratigraphisch höherer Anteil vom Oua�phyllit; - Mittelostalpines .,Aitkristallin", 

Abb.1 nach MOSTLER 

e Magnesitlagerstätten: E Entachen ·Alm, I lnschlag• Alm, 

0 Olenberg. S SpieRnägel, T Tux. 

Ch. Steinbauer 

-l. 
Cl 
I 
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Die Grauwackenzone in den Eisenerzer Alpen und Palten-Liesingtal 

( H. P. SCHÖNLAUB) 

Im Raum zwischen Bruck a.d. Mur, Eisenerz und dem Palten­

Lies,ingt_a.l .zeigt_ die N ördliche Grauwackenzone ihre breiteste 

Entwicklung (2 0 - 2 5km Breite) und den vollständigsten Schicht­

b�stand (Abb.4). Die Vielfalt der hier angetroffenen Gesteine 

reicht von tonig- sandigen Sedimenten und Kalken über basische 
I 

und saure Eruptiva bis zu angeblich· "altkristallinen" Schollen. 

Während im Ordoviz und Silur vor allem klastische Sedimente 

vorherrschen, setzt besonders im Unterdevon eine mehrere 1 00m 
"l 

mächtige Karbonatentwicklung ein. Ihr wird ein Großteil der 

Kalk-e. am F.ols.ter und cam Er.zbercg zugerechnet, weiters derc Zug 

von der Vordernberger Mauer über Eisenerzer Reichenstein, 

Hohe Lins zum Wildfeld, das Reiting- Massiv, die Rauchkoppe, 

der Zeiritzkampl und die Kalke des Hochspitz wie der Hohen Trett. 

Neben der mechanischEn Beanspruchung aller Gesteine, hervorge­

rufen durch die intensive alpidische Tektonik, wurden alle 

Gesteine der Grauwackenzone und der Südrand der Kalkalpen noch 

von der alpidischEn Metamor-phose erfaßt, '-SO daß Fossilien-nur 

mehr an wenigen Stellen erhalten sind und nur ungefähre Alters­

hinweise ermöglichen. Wenn trotzdem heute eine sehr ins Detail 

gehende Gliederung der Schichtfolgen vorgelegt werden kann, so ist 

dcres 't:tas Er-gebn-is bereits erwähnter umfangreicher conoEIEJnten- ­

stratigraphischer Untersuchungen, die in vielen Fällen auch in 

schwach metamorphen Komplexen noch zu verläßlichen Daten führten. 

S t r a t i g r a p h i s c hi:! u-1 i e-d er u n g d e r N o r i s c h e n D e c k e ( Ab b • 4 ) 

Ordovizium: Wie erwähnt, datieren die ältesten Fossilien der 

Grauwackenzone die Basis des Porphyroids in der Umgebung von 

Eisenerz im oberen Curadoc oder an der Grenze zum Ashgill (FLAJS 

& SCHÖN LAUB 1976). Darunter ist eine klastische Abfolge ent­

wickelt, die an den Südhängen des Po� ster 300m nicht überschreitet 

im Südbereich der Grauwackenzone (z.B.Lange Teichen nördlich 

Kalwang) aber an die
. 

1000m mächtig werden kann (vgl.Abb.1 B ). 

Sie besteht aus Serizitschiefern, sandigen Schiefern, Quarziten 
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Abb.4: Korrelation Karnische AJpen- N�rdliche Grauwackenzone 
(n�ch H. P. SCHÖNLAU�) 

sowie nahe der Basis geringmächtigen Grünschiefern und einem 

Marmorband. An der unmittelbaren Basis dieses Altpaläozoikums 

treten n�rdlich des Liesingtales über mehr als 1Dkm Längser­

streckung konglomeratische Partien auf ("Kalwanger Gneiskon­

glomerat!' nach DAURER & SCHÖNLAUB 1977, in Druck). Als Ger�lle 

fanden sich Restquarze und auffallend viele helle Orthogneis­

komponenten. Letztere weisen auf ein vor- ciberordovizisches 

Granitmassiv, in dessen Nahbereich der Sedimentationstrog der 

�stlichen Grauwackenzone lag (vgl. Haltepunkt Gothardistollen). 
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Die nach unten zu progr�ssiv metamorphe Abfolge mit Biotit- und 

Granatsprossung grer.zt tektonisch an die sichtlich geringer meta­

morphen Schiefer und Kalke der Veitscher Decke. 

In der Dmgebung von EiBenerz sind der oben genannten basalen 

Schichtfolge wenige Meter unter dem Porphyro\d bis 30m m�chtige 

Kalklinsen eingelagert. Sie führen ebenso wie die lokal im 

Hangenden des Porphyraids über den Polsterquarziten entwickelten 

Cystoideenkalke Conodonten. Da die· Fauna in beiden Niveaus nur 

geringe Unterschiede zeigt, liegt der Schluß nahe, daß der saure 

Vulkanismus einen relativ kurzen Zeitraum repr�sentiert. 

·Die Porphyrai-de im 1•1itte-labs-chnitt der Grauwackenzone gleichen 

nach Lithologi�, Chemismus und nach den M�chtigkeitsverh�ltnissen 

den Vorkommen im Tiroler und Salzburger Raum. So zeigt sich etwa 

am Südrand der Grauwackenzone auf wenige km ein prim�res Aus­

dünnen der noch am Blasseneck über 500m m�chtigen Porphyraide in 

östlicher Richtung. Zugleich nimmt nördlich des Liesingtales 

der Sedimentanteil erheblich zu und es stellen sich örtlich 

Porphyroidtuffite ein, bis schließlich Vulkanite g�nzlich 

fehlen und offenbar durch·h�lle Quarzite vertreten werden (z.B. 

Reitingau, Magdwiesengraben). Im Gegensatz zum Tiroler Raum 

herrschen in der Umgebung von Eisenerz massige Porphyraide 

vor. Nur von wenigen Stellen (z.B.Ratschengraben, Finstergraben 

und besonders verbreitet um dsn Gipfel des Leobner) fanden sich 

bisher Hinweise, die für Ignimbrite spr�chen. 

Die Polsterquarzite als Auflage des Porphyroido sind nur lokal 

·ausgebi-ldet. Sie werden bis 60m m�chtig-, sind meist hell und 

sehr kompakt. In stark verwitterten Zonen führen sie gelegentlich 

Abdrücke von Bryozoen, Brachiopoden und Echinodermaten, die aber 

aufgrund der schlechten Erhaltung keine Bestimmung zulassen. lm 

Faziesbild des Ordoviziums werden diese Bildungen als Abtraguns­

schutt der örtlich über den meeresspiegel aufragenden Porphyroid­

platte gedeutet. Dafür spricht, daß �ie im Eisenerzer Raum stets 

an die maximalen M�chtigkeiten des Porphyraids gebunden sind 

und mit dünnen Kalkl�gen von Art der Cystoideenkalke in einer 

geringm�chtigen Wechselfolge stehen können «Ubergangsporphyroid"). 

Am Ende des Ordoviziums schließen die bis 17m m�chtigen, ebenfalls 
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nur lokal verbreiteten CystoideBnkalke diese Entwicklung ab 

(z.B. Polster, Rotschütt). 

Silur: Das Silur ist im Mittelabschnitt der Nördlichen Grau­

wackenzone durch eine mannigfaltige Gesteinsgesellschaft ge­

kennzeichnet, die von Karbonaten über Graptolithenschiefer 

bis zu Vulkaniten reicht. Als Ursachen der mit Beginn des 

Silurs einsetzenden Faziesdifferenzierung können einerseits 

die verschieden hoch aufragende o�erordovizische Porphyroid­

platte, zum anderen Bruchtektonik im Zusammenhang mit basischen 

Vulkanismus ve�antwortlich gemacht werden. Seide Erscheinungen 

erklären die vielenorts beobachteten Schichtlücken zwischen 

Ordoviz und Silur, die im- Extremfall den Zeitraum von Ashgill 

bis Ludlow umfassen. Dennoch herrscht im Schichtverband über 

den Grenzbereich hinweg überall Konkordanz. 

Die Basis des Silurs ist bisher erst am Polster und am östlich 

anschließenden Kamm der Rotschütt bekannt geworden. Es handelt 

sich am Polster um 0, 6m mächtige Kalksandsteine, die über den 

erwähnten Cystoideenkalken folgen und hangend von Llandovery­

Kalken bzw. auf der Rotschütt von obersilurischen Kalken über­

lagert werden (vgl. Abb. 16). Für das mittlere Silur (Wenlock 

bis Mittel-/Obe�- Ludlow) ist in den Eisenerzer Alpen in auf­

fallender Übereinstimmung mit dem Kitzbühler Raum eine von 

Kieselschiefern dominierte Fazies kennzeichnend. Sie wird in 

der Umgebung von Eisenerz üb�r 100m mächtig und besteht hier 

aus einer Wechselfolge von schwarzen Alaunschiefern, Kjesel­

s�hiefern und dünnplattigen dunklen Kalken, die nach der 

ploeckensis- Zone, d. h. im Oberludlow von einer reinen Kalkent­

wicklung verdrängt werden, die auch im Devon fortdauert. 

Von den früher in diesem Abschnitt der Grauwackenzone häufig 

genonnten Graptolithenvorkommen ist nur der Sau2rbrunngraben 

bei Eissnerz als solch2r anzuerkennen (JAEGER 1977). Die nicht 

n�i1�r bestimmbaren Monograpten weisen in Dtereinstimmung mit 

Conodonten in zwiscl1�ngeschalteten Kalkbänken auf Silu� (Grenze 

Llandovery/Wenlock). Ordovizische Graptolithen konnten hier 

ebensowe11ig bestätigt werden wie angebliche Fund8 im nahege­

legenen Weiritzgraben, am Solberg bei Liezen oder nördlich 

von Gaishorn. 
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I n  d e n  s ü dl i ch e n  E i s e n e r z e r  Alpen s i n d  d i e  S il u r a bla g e r u n g e n  

v i el b u n t e r  al s i m  N o r d e n . H i e r  f i nd e n  s i ch i m  Lla n d o v e r y  

s c h wa r z e ,  m i t u n t e r  p h y ll i t i s c h e  S ch i e f e r , d i e  a n  d e r  W e n d e  

. z um Wenl o c k  e b en f a ll s  d un k l e  K a l k b ä n k e  e i n s c h al t e n .  D a r ü b e r  

fol g e n  i m  W e ch s el m i t  S ch w ar z s ch i e fe r n  b i s  3 0 0  m m ä ch t i g e 

b a s i s ch e V u l k a n i t e  (na ch H I E S S L E I T N E R : D i a b a s s c h i e f e r , C hlo r i t ­

s c h i e f e r , A m ph i b o l- P l a g i o k l a s g e s t e i n e ) ,  Fl a s e r k a l k e , T o n s ch i e f e r , 

E i s e n k alk e , pla t t i g e  K alk e , Or t h o c e r e n k al k e u n d  " l ö ch r i g e "  K alk e 

d e s  Ob e r s il u r s  (vgl . A b b . 1 8 , 1 9 ) .  Die g e n a n n t e  E n tw i c kl u n g  b a u t  

d i e  N o r d h än g e  d e s  F i n s t e r gr a b en s a u f  u n d  z i e h t n a ch O s t e n  i n  

d en Tal s chl u ß  des L a n g e Te i c h e n g r a b e n s ;  h i e r  s p al t e t  s i e  s i ch 

i n  z w e i Z o n e n , von d e n e n  d i e e i n e  i n  d e n  G ö ß g r a b e n , d i e  a n d e r e  

n a ch S ü d o s t en in  d i e  R e i t i n g a u  s t r e i ch t .  I m  R e i t i n gm a s s i v  u n t e r­

l a g e r t  d i e  gle i ch e  F ol g e  m uld e n f ö rm i g  d i e  u n t e r d e vo n i s ch en 

Ka l k e .  

N a ch d e r  b i sh e r i g e n  K e nn t n i s  d i e s e s  R a um e s  h a t  e s  d en An s ch e i n , 

d a ß  d i e  e r w äh n t e n  K al k e o h n e  m e r k b a r e n  l i t h ol o g i s c h en W e ch s el 

d i e  G r e n z e  z um D e v o n  ü b er s t e i g e n . Alle r d i n g s  i s t d i e  G r e n z e  

S il u r / D evon i n  d i e s e m  S e gm e n t  d e r G r a u wa c k en z on e  n o ch n i r g e n d s 

b e f r i e d i g e n d  e r f a ß t . D i e s  h a t  s e i n e n G r u n d  i n  d e n s chle c h t  e r ­

h al t e n e n  u n d  wen i g  c h a r a k t e r i s t i s ch e n C o n o d o n t e n  im  v e rm u t e t e n  

Gr e n z b e r e i ch , d i e  v o rlä u f i g  k e i n e  e x a k t e n  b i o s t r a t i gr a p h i s ch e n  

A u s s a g e n  e rl a ub e n .  

D e vo n : D a s  a u f f all e n d s t e  M e r k mal d e s  D evo n s  i s t im  V e r gl e i ch z u  

a n d e r e n  o st alp i n e n  P alä o z o i k um s - V o r k om m e n  d i e  E i n h e i tl i ch k e i t  

d e r  K a rb o n a t f a z i e s .  D a b e i  m u ß  all e r d i n g s  e i n s ch r ä n k e n d  b em e r k t  

w e r d en , d a ß  z um g e g e n w ä r t i g en Z e i t p u n k t  des D e v o n  d e r  E i s e n e r z e r  

A�p e n  e r s t  i n  w e n i g e n  P r o f il e n  u n t e r s u c h t  i s t  u n d  e i n e  A b g r�n z un g  

u n d  Ty p i s i e r u n g  v o n  U n t e r- , M i t t e l- u n d  Ob e r d e v o n  i n  d e r  i n s g e ­

s a m t  n i ch t  ü b e r  4 0 0  m m ä ch t i g e n  E n t w i c klun g n o ch n i c h t  m ö gl i ch 

i s t .  

Im All g em e i n e n  s i n d  d i e 2 0 0- 3 0 0  m m äch t i g e n  K al k e  d e s  U n t e r devon s 

d u r c h  d a s  V o�h e r r s c h e n  von v e r s ch i e d e n f a r b i ge n  Fie s e r k al k e n  u n d  

i n  i h r e n  h a n g en d en A n t e ilen d ur ch d a s  A u f t r e t e n  von g r o b  g e b a n k t e n  

h elle n  und r o s a  g e flamm t e n  Kal k e n  c h a r a k te r i s i e r t . D i e Fla s e rk�l k e  

k ö n n e n  j e  n a ch To n g e h al t  al s K a l k k n o ll e n s ch i e f e r  e n t w i c k elt s e i n ; 

s i e  f ü h r e n  w i e  d i e  k om p a k t e r en T y p e n  h ä u f i g  T e n t a k ul i t e n  ( z . B .  

am E r z b e r g ) .  
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M i t u n ter s ch a l ten s i ch i n  d ie ee·b u n te K a l k f o l ge o r g a n o detr i t i s che 

Ho r i z o n te m i t  M ä ch t i g kel ten b i s  40 m e i n. E s  h a n d e l t  s i ch um 

gra ue ,  g r o b  geha n k te S t r om a t o p o ren- C r i n o iden k a l ke ( z.B. P o l s ter , 

A b b. 1 6 )  des f l a chen W a s ser s , d ie d urch S c h u t t s t rHme i n  den 

Sed imen t a t i o n s r a u m  d er Ten t a k u l i ten k a l ke gel a ngten. 

A l s  s t r a t i g r a p h i sche F ix p u n k te im U n terdev o n  gel ten F un d e  der 

I.p o s tw o s c h m i d t i - u n d  der A n c y r o del l o i des F a un a  in den " Un teren 

P o l s terk a l ken" b z w .  der l ie genden K a l k p l a t te der D o n ner s a l pe 

wes t l i ch E i sener z , d ie d a m i t  a l s  s i cheres Äq u i v a len t des L o c h k o v s  

a n z u sehen s i nd • .  D ie hBheren , g r o b  geha n k ten hel len u n d  r o s a  

gef leck ten K a l ke we rden a uch a l s  11S a u ber ger K a l ke "  beze ich net. 

I n  i h nen f a nd s i ch f r ü her e i ne b e ze i c h nende F a un a  des jün geren 

U n terdev o n s  m i t  F a v o s i t i den , B r a ch i o p o den , Ce p h a l o p o den u n d  

T r i l o b i ten ( S c u tel l i den ) .  Neuer d i n g s  be s t ä t i gen C o n o d o n te n f u n de 

d ie E i n s t u f un g d ie se r  Ka l ke i n  d a s  j ü n gere U n ter dev o n  ( o beres 

P r a g i um - Z l ich o v i um ) . 

D a s  M i t teldev o n  k o n n te a u f gr u n d  des m ä ß i gen E r h a l t un g s z u s t a n de s  

u n d  der I n d i v i d uen a rm u t  der F a unen b i sher c o n o d o n ten s t r a t i­

g r a p h i s ch n i ch t  s i cher bele g t  wer den. D ie sem Ze i t a b s c h n i t t  

wer den d a her - n a c h i h re r  P o s i t i o n  z w i s chen c o n o d o n ten f ü h ren den 

U n terdev o n  und O berdevon - g r a ue ,  s p l i tt r i ge u n d  z . T. g u t  geha n k te 

K a l ke z u gew ie sen. D ie M äch t i g ke i t  d ieses P a ke te s  d ü r fte 5 0  m n i ch t  

ü ber s tei gen. 

I n  ä l teren Ber i ch ten w u r den h ä u f i g  hel le m a s s i ge Ka l ke a l s  

m i t te l dev o n i s che R i f f k a l ke ged e u tet ( z .B. am L i n s� c k , R a u c h k o p pe ,  

S t a de l s te i n , S ch w a r zen s te in , H o ch s te i n , GB s sec k - G i pfel , P o l s ter , 

V o r dernber ger Ma uer ) u n d  a l s  Bewe i s  K o r a l len wie Hel i o l i te s , 

S y r i n g e p o r e  oder S t r om a t o p e ren a n gef ü h r t. Sowei t d iese A n g a ben 

b i sher c o n o d o n ten s t r a t i g r a ph i s ch ü ber p r ü f b a r  w a ren , h a n de l t  e s  

s i ch  immer um u n terdev on i s che K a l ke ,  d ie s om i t  i n  d e n  E l sen­

erzer A l pen woh l den H a u p t a n te i l der K a r b o n a t sed ime n te rep r ä sen ­

t ieren d ü r f ten. D ie se Fe s t s tel l u n g k a n n  a ber j ü n gere , b i s he r  

n i ch t  d a t ierte o der n o ch n i ch t ge fun dene o r g a n o det r i t i s c he 

B i l d u n gen k e i ne s f a l l s  a u s sch l ießen. 

He l l g r a ue b i s  we i ß l i che und rBt l i che , u n deu t l i ch b i s  g u t  geha n k te 

K a l ke l ieferten i n  der Um geb u n g  v o n  E i senerz C o n o d o n te n  des 
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Ob e r d e v cn s .  I n d i r e k t  b e l e g t  i st d i e s e r  Z e i t a b schn i t t  a u ß e r d em 

d u rch cc n c d c n t e n f üh r e n d e  K e l k g e r� l l e  i n  d e r  u n t e r k e r b c n e n  K a l k ­

b r ecc i e  em Erz b e r g  u n d  a n  d e n  S ü d h ä n g en d e r  R em s a u . A uch h i e r  

k ö n n e n  a b e r  a u f gr u n d  d e s  sch l ech t en Erh a l t u n g s z u s t and e s  k e i n e  

g e n a u en A n g a b e n  ü b e r  d e n  z e i t l ich e n  Umf a n g  u n d  d ah er a uch k e i n e  

A u s s e g e n  ü b e r  Mäch t i g k e l t en g e m ach t w e r d e n  ( 1 0 - 4 0  m ?) . 

K e r b e n : M i t  sch a r f e r  G r e n z e  f e l gt em Er z b e r g  ü b e r  d evoni sch e n  

h e l l e n  F l a s e r k a l k e n l o k a l  e i n e  b is 2 m m äch t i g e K a l k b r ecc i e  

b z w .  d e r  " Z w i sch e n sch i e f e r " .  O i e B r ecc i e  b e s t e h t  v e rw i e g e n d  

a u s  e i n e r  g r a u en C r i n c i d e n sch u t tm e t r ix ,  i n  d e r  b i s  dm- gr o ß e  

h e l l e  u n d  d u n k l e  L i t h o k l e s t e  i n  m e i s t  d ich t er F orm e i n ge s t r e u t  

s ind , d i e  V i s�- u n d  O ev c n - C o n c d c n t en f ü h r e n .  E i n e  A b t r enn u n g  

d i e s e s  Hor i z o n t e s  w a r  b i sh e r m a n g e l s  b io s t r a t i g r a p h i sch e r  D a t en 

n ich t m ö g l ich . D a z u  k ommt , d a ß  d i e s e s  G e s t e i n  d urch d i e  b e t r äch t ­

l ich e M e t a mo r p h o s e  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a n  d i e  um l i e g e n d en F l a s e r k a l k e  

e n g e g l i ch en wurd e .  D i e  K o n t a k t e  z u r  Um g e b u n g l i e ß en s ich d a h e r  

n u r  d urch D e t a i l un t e r s uch u n g e n  k l ä r en : D i e  G r e n z f l äch e i s t  e n t w e d e  

e b e n f l äch i g  u n d  p a r a l l e l  z ur Sch ich t u n g  d e s  D e v o n s  o d e r  d a s  

U n t e r k e r b e n  g r e i f t  r e l i e f a r t i g  i n  d en U n t e r g r u n d  e i n , d e r  i m  

Ext r em f e l l  d e r  S a u b e r g e r  K a l k  d e s  j ün g e r e n  U n t e r d e v o n s  s e i n  

k e n n .  

N ach d er K o m p o n en t e n a n a l y s e  s i n d  i n  d e r  Brecc i e  U n t e r d e v c n- , 

O b e r d e v c n- u n d  V i s � - Ke l k e  a u f g e a r b e i t e t .  A u f g r un d  d er sch l ech t e n  

Erh a l t un g  d e r  g e sam t e n  F a un a  i s t  e s  z ur Z e i t n och n ich t m ö g l ich , 

d e n  s t r a t i g r a p h i sch e n  U m f a n g d e r  C c n c d c n t en- M i sch f a un a  exa k t  

a n z u g e b en . 

I n  d e n  E i s e n e r z e r  A l p e n  i s t e i n 2 0 0  - 3 0 0  m m äch t i ge r  Sch i e f e r­

S a n d s t e i n-Ho r i z o n t  m i t  z w i sch e n g e sch a l t e t e n  d un k l en L y d i t e n  d a s  

j ü n g s t e  Sch ich t g l i e d  d e s  V a r i s z i k um s .  B i s h e r  e r s t  am S t e i r i sc h e n  

Er z b e r g  u n d  i n  d er R em s a u  s t r a t i g r a p h i sch u n t e r s uch t ,  l e i t e t  

s ich d a s  h a u p t s äch l ich u n t e r k a r b o n i sch e A l t e r  d e r h i e r  a l s  

" E i s e n e r z e r  Sch ich t e n "  b e n a n n t e n  K l� s t i k a  a u s  d e r  h a n ge n d e n  

P o s i t i on u n d  s e d im e n t ä r e n Ü b e r g ä n ge n  m i t  d er e r w ä h n t e n  K a l k b r ecc i e  

bz w .  d en ä l t e r e n  D e v o n k a l k en a b , e b e n s o  a b e r  a uch d u rch e i n ge ­

la g e r t e  K a l k l i n s en m i t  K a r b c n - C cnc d c n t en . D i e s e  Sch ich t e n  w u r d en 

f r ü h e r  e n t w e d e r  a l s  s e d im e n t ä r e  E i n sch a l t u n g  i n n e r h a l b  d e r  K a l k -
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f o l g e  o der a l s  te kto n i sch e Sch ichtw i e d e rh o l u n g  d e r  P o rph y re i d -

Unte r l a ge g e d e utet , d a  s i e  m it e i n z e ln e n  d ü n n e n  11P o rph y r o i dn­

L i n se n  u n d  g r ü n e n  T u f f e n  (?) i m  V e r b a n d  ste h e n .  

D i e  n e u en str at i gr aph i sch e n  Be f u n d e a u s  d e r  N o r i sch e n  D eck e 
e r g än z en d a a  B i l d  d e s  v a r i a z i sch e n  O r o g e n g e sch e h e n s  i n  d en O st­
a lpen , d a s  im ä lte r e n  K a r b o n  w i e  f o l gt ch a r a k te r i s i e rt w e r d e n  
k a n n: 
I m  K a r b o n  tr itt i m  Evo l ut i o n sa b l a u f  d e s  o sta lp i n e n  K r u sten s e gments 
e in e  entsch e i d e n d e  W e n d e  e i n .  A l s  o r o g e ne s  V o r st a d i um k o mmt e s  i n  
d e n  r an d l ieh e n  Sch e l fa r e a l e n  ( K a r nisch e A lpe n , K a r a w a n ken , G r a z , 
N ö rd l ich e G r a u w ack e n z on e ) z u  imm e r  h ä u f i g e r e n  I n sta b i l itäten u n d  
Un stet i gkeit e n ; s i e  b e w i r ken �rt l ich e H e r a u sh eb un g e n  m it l o k a lem 
l ä n ger zeiti gen Trock e n f a l l e n , D e f o rm at i on e n ,  A u f re i ßen v o n  Spa l ten 
u n d  Um l a g e r u n gen , w ä h r e n d  in b e n ach b a rten R ä umen d i e  S e d i m e ntat i o n  
z u r  g l e ich e n  Z e it o f f e n b a r  un g e s t ö rt b i s  i n s  jün g ste Unt e r k a rb on 
·fortd a u e rt .  D i e  n e u en D aten b e rech t i ge n  h e u t e  z u r  An n a hm e , d a ß  
d er Umb a u  d e s  S e d im entat i o n s r a umes u n d  d am it der Beg i n n  h a upt­
s äch l ich kta st i sch e r  Ab l a g e r u n g en b e r e its im m itt l e ren V i s� u n d  
n icht , w i e  f r üh e r  o ft v e rm utet , n ach d em V i a� e r f o l gt i st .  

D e r  P r oz e ß  d e s  Umb a u s  k o mmt e i nem o r o gen e n  Akt n ahe . E r  v e r l i e f  
i m  s e d i m e nt ä r e n  B e r e ich str u k t u rpr ä g en d  un d b e w i r kte d a r ü berh i n a u s  
e i n e  ti e�gre i f e n d e Au f a rb e itun g d e s  ä lte r e n  Unt e r g run d e s .  W i n k e l­
d i s k o r d a n z en ( K ar a w a n k e n , K a rn i sch e A lpen ) ,  K a r str e l i e f s , Spa lten­
b i l d u n g , B r ecc i e n - u n d  K a l k g e r ö l l h o r i z onte b e z e u ge n  d i e s e s  E r­
e i gn i s ,  d a s  z ur B i l d u n g  l o k a l e r H och z o n e n , ver m ut l ich i m  Z u ge 
e i ne s emb r y o n a l e n  F a ltun g s a kt e s  g e f ü h rt h a b e n  m u ß .  I m  Unter kar b o n  
I I IB ,  s ich e r  a b e r  v o r  d en tra n e g r e s s i v  a u f l a g e r n d e n  K a l k en d e r  
P a r a g n ath o d u s  n o d o s u s - Z o n e  i st d i e s e r  e r st e  Akt a b g e sch l o s s e n. I m  
An sch l u ß , d . h .  e ntw e d e r  n och i m  j ü n g sten V i s e  o d er a n  d e r  W en de 
zum N am u r  s etzte i nfol g e  der R e l i e f um k e h r  z w i s ch e n d em H i nte r l a n d  
i m  N u n d  d e n  s ü d l ich g e le g en e n  S e d i m e ntat i o n str� g e n  ( Gr a uwack en­
z o n e , K a rn i sch e Alpen + K a r a wa n k e n , G ra z )  d i e  Sch üttun g k l a sti s ch en 
Mate r i a l s  e i n .  Äh n l ich den V e rh ä ltn i s s e n  i m  R h e i n i s c h e n  Sch i e f er­
geb i r g e  und H a r z , m u ß  a uch in d er s ü d l ich e n  v a r i a z i s c h e n  G e o syn­
k l i n a l e  m it e i ner d i ach r o n e n  Unter g r e n z e ger ech net w e r den , a u ch· 
wenn b i sher jeder H i nwe i s  d a f ü r  z u  f e h l en sche i nt ( e i n_P u n kt des 
P r o j e kt e s  11S ü dv a r1s z i s ch e r  F l y sch " i st d i e ser F r a g e  g ew i dm et ) . 

D a s  P o stva r i s z i k um 

D ie perm i schen P r ä b i c h l sch ichten b i l d en am S ü d r a n d  der ö st l i chen 

K a l k a lpen m it s t a r k  s ch w a n ken den M ä c ht i g k e l ten d i e  tr a n e gres s i ve 

Au f l a ge a u f  dem Altpa l ä o z o i k um der G r a uwa c k e n z o n e .  Ü ber e i n e r  

b a s a len Ka l k b r ecc i e  m it L o k a l s c h utt f o l gen Q u a r z k o n g l om e r ate u n d  

r ö t l ich v i o l ette S a n d ste i n e  u n d  T o n s ch ief e r . Let zte r e  g e h e n n a c h  

o b e n  a l lm ä h l ich i n  d i e  W e r f en e r  S ch i chten ü b e r . N ach Unt e r s uch un gen 

i m  O stt e i l  d e r  G r a uwack e n z o n e  s i n d  t e r r e str i s c h e  B i l d un g e n  a u f  den 

t i e fer e n  T e i l  b e sch r ä n kt , wäh r e n d  der O b e r a b sc h n itt d u rch e i n  

a q u ati sches M i l i e u  g e k en n z e ich n et w i r d .  
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D i e V e i t s c h e r D e c k e 

D i e  U n t e r e  G r a uwack e n d eck e w i r d  von K a r b o n  u n d  h ö h e r  m e t am o r p h e n  

G e s t e i n e n  a u f g e b a u t .  Z um U n t e r k a r b o n  g e h ö r e n  - i n  wech s e l n d e r  

Mäch t i g k e i t  a b e r  i n  g l e ich e r  F a z i e s  vom S e mme r i n g  b i s  i n s  

E nn s t a l  - d u n k e l g r a u e , t o n i g- s a n d i g e , b i s we i l e n g r a p h i t fü h r e n d e  

Sch i e f e r , i n  d i e  s e l t en K o n g l om e r a t l a g e n , d ü n n e  p l a t t i g e  K a l k e  

und G r ü n sch i e f e r  e i n g e sch a l t e t  s e i n  k ö n n e n .  D a r ü b e r  fo l g e n  o f t  

m äch t i g e Ka l k z ü g e , w i e  z . B .  d i e  T r i e b e n s t e i n k a l k e .  Ö r t l ich s i n d  

d i e s e  h o r i z o n tw e i s e  z u  D o l om i t  u n d  Ma gn e s i t  u m g e w a n d e l t .  I n  

d i e s en Sch ich t e n  k o n n t e  a n  v e r sch i e d e n e n  F un d p u n k t en ( V e i t sch , 

O b e rd o r f , H o h e n t a u e r n , H ä u s e l b e r g  b . L e o b e n , T e ich e n g ra b e n ) d u rch 

T r i l o b i t en , K o r a l l e n  und Brach i o p o d en U n t er- b i s O b e rv i s� n ach g e­

w i e s en werd en . 

S t r a t i g r a ph i sch j ü n g e r  f o l g e n  t e i lwe i s e  m äch t i g e G r a uwack e n b ä n k e , 

S a n d s t e i n e , g r a p h i t i sch e Sch i e f e r , G r a p h i t f l ö z e  und d u rch G r a p h i t­

b e imen gun g d un k e l  g e f ä r b t e  Q u a r z k o n g l om e r a t e  ( z . B .  S u n k  b e i  

T r i e b en ) . W e s en t l ich e s  M e r k m a l d i e s e r  A b fo l g e  i s t  d a s  F e h l e n v o n  

K a l k en . N ac h  v e r e i n z e l t e n  P f l a n z e n f und e n  ( K l a m m  b e i  Sch o t t w i e n , 

E s e l b ach g r a b e n  ö s t l ich P r e i n , W u rma l p e  b e i  L e o b e n , K a i s e r s b e rg ,  

L e im s g r a b e n  b e i  Kamme rn ) i s t f ü r  d i e s e s  " Gr a p h i t k a r b o n " z w a r  d a s  

O b e r k e r b e n - A l t e r  m i t  W e s t f a l  A - C g e s ich e r t , d och r e ich t d i e  

v i e l  z u  g e r i n g e  Z a h l von F u n d p u n k t e n  u n d  F o s s i l i en n ich t a u s , 

um d i e  Gren z e  z um U n t e r k a rb o n  g e n e u e r  a n g e b e n  z u  k ö n n e n . D i e  

s t a r k e  Sch u p p en b i l d u n g  i n  d en K a r b o n p ro f i l e n ( z . B .  s in d  d i e  

Graph i t f l ö z e  i n d e r S un k  v o n  s t a r k e r  Sch u p p u n g b e t r o f f en ) , d i e  

h e r r sch e n d e  s t a r k e  M e t a m o r p h o s e ( Gr a p h i t  ! ) ,  d i e  o f t  k e i n e  g e ­

n e u e A l t e r s b e s t immun g v o n  F o s s i l i en z u l ä ß t  u n d  d i e  l i t h o l o g i sc h e  

G l e ich a r t i g k e i t  a l t e r sv e r sch i e d e n e r  Sch ich t e n  s i n d  we i t e r e  G r ü n d e , 

d a ß  d i e  S t ra t i gr a p h i e  d e s  K a r b o n s  b i sh e r  n och n icht b e f r i e d i g e n d  

g e k l ä r t  w e rd en k o n n t e .  

D i e  h ö h e r  m e t am o r p h e G e s t e i n s gr u p p e  w i r d  h a u p t s äch l ich v o n  G r ün­

g e s t e i n e n  m i t  M a rm o r e n , g e r ö l l f ü h r e n d en Q u a r z i t e n , v e r sch i e d e n e n  

P h y l l i t e n  u n d  a n g e b l ich e n  Sch o l l e n  a l t k r i s t a l l i n e r  Ge s te i n e  g e ­

b i l d e t  ( =" F ö t t e l ec k - Sch u pp e n " ) .  N ach d e n i n  d e n T e ich e n t ä l e r n  a l s  

p r o g r e s s i v  m e t am o r p h  e r k a n n t e n  G e s t e i n e n  d e r  P o r p h y r e i d - Un t e r l a g e 

e r sch e i n t  e s  n ich t a u s g e sch l o s s e n , d a ß  im G e b i e t  d e s  W a l d er 
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S c h o b� r s  hah e r  m e t a m o r p h e ,  v o r-rib e r o r d o v i z i s c h e  b i s  k a mb r i s c h e  (?) 
G e s t e i n e  d e r Nard l i ch e n G r a u wa c k e n z on e  d i e  i n t e n s i v  v e r s c h u p p t e  

Ba s i s  d e s  K a r b o n s  b i l d e n  kan n t e n  ( v g l . ME T Z  1 9 40 , 1 96 5 ) .  

T e k t o n 1 k 

D i e  l a n g e  Z e i t  um s t r i t t e n e  F r a g e  n a ch d em A l t e r  d e r  G r o ßt e k t o n i k  

u n d  d em V e rfo rmun g s s t i l  d i e s e s  A b s ch n i t t s  d e r  N a r d l i c h e n  G r a u ­

w a c k e n z o n e  i s t d u r c h  d i e  g r o ß e n  Fdr t s c h r i t t e  d e r  S t ra t i g r a p h i e  

h e u t e  e i n e r  La s u n g  n ä h e r g e k omm e n. D i e  E r k e n n t n i s  d e s  p e rml a c h e n  

A l t e r s  d e r  R an n a ch s e r i e  e rfo r d e r t  f ü r  d a s  K a r b o n  d er a uf l a g e r n d e n  

V e i t s c h e r  D e c k e  a u c h  b e i  F e s t h a l t e n  a n  d e r V o r s t e l l u n g e i n e r  

r e l a t i v e n  Autoch th o n i e  d e r  O s t a l p en d i e· A n n a h m e  e in e s  t ektoFJi s ch eA 

T r a n s p o r t s  u n d  e in e  P l a t z n e h m e  i n  a l p i d i s c h e r  Z e i t .  D i e s  v o r  a l l em 

d e s h a l b , d a  b e i s p i e l s we i s e h o ch m e t amo r p h e  K r i s t a l l i n s c h o l l e n  w i e  

d e r  L e i m s- F r a u e n gr a b e n - Gn e i s z u g  i n  e i n e r  o r t sf r em d en U m g e b un g a u s  

K�r b oh und P e rm l i e g en oder P��m o t r i a s- v e r d ä ch t i g e G e s t e i n e  in 

d e n  F e n s t e r n  d e r  F l i e t z e n s ch l u c h t  und im S u l z b a ch z um V o r s c h e i n  

k omme n .  D a r ü b e rh i n a u s  i s t  i m  P a l t en t a l  d a s  K a r b o n  s e l b s t  i n  

g r o ß e  i s o l i e r t e  S ch o l l en z e r l e gt. D i e s e  S c h u p p un g  kann t e  i h r e  

U r s a c h e  i n  e i n em d iffe ren���r t e n  N o r d s c h u b  d e r  s ü d l i c� e n  K r i s t a l l! 

m e s s e n in  a l p i d i s c h e r  Z e i t h a b e n. 

W i e  o b e n a u s gefüh r t  w u r d e ,  i s t a u s  s t r a t i g r a p h i s c h -fa z i e l l e n 

Gr ü n d e n  e i n e  E i n o r d n u n g d e s  K a r b o n s  d e r  V e i t s c h e r  D e c k e  i m  

H a n g e n d en d e s  A l t p a l ä o z o i k um s  d e r N o r i s c h e n  D e c k e  n i c h t ma g l i ch .  

A u s  pa l ä o g e o gr a ph i s ch e n  Db e r l e g u n g e n , d i e  d e n p r i m ä r e n  A b l a g e r u n g s  

r a um d e s  K a r b o n s  i n  e i n e r  z u r  H e im a t  d e r  N o r i s ch e n D e c k e  b e n a ch ­

b a r t e n , f e stlanä s n äh e r e n  nard 1 i ch e n  P o  s .i t i o n  w a h r s ch e i n l ieh 

m a ch e n , k a n n  v e rm u t e t  w e r d e n , d a ß  a u ch w ä h r e n d  d e s  g e m e i n s a m e n  

D e c k e n t r a n s p o r t s  v o n  A l t p a l ä o z o i k um u n d  K a r b o n  l e t z t e r e s  a l s  

" S t i r n p l a t t e" n a ch N o r d e n  b e we g t  wu r d e. Um d e r h e u t i g e n  S t e l l u n g  

a l s  t i ef e r e  t e k t o n i s ch e  G r oae i n h e i t  d e r  Gr a uw a c k e n z o n e  g e r e c h t  

z u  w e r d en , m u ß  d a s  K a r b on i n  d e r  S c h l u ß p h a s e  d e r  Ob e r s ch i e b un g  

j e d o c h v o m  A ltp a l ä o z o i k um ü b e rf a h r en wo r d e n  s e i n .  

E i n s i c h e r e s  I n d i z  f ü r  d i e  W i r k s a m k e i t  d e r  v a r i a z i s c h e n  T e k t o n i k  

i s t  d i e  k l a s s i s ch e  W i n k e l d i s k o r d a n z  z w i s c h e n  d em A l t p a l ä o z o i k um 

u n d  d e n p erm i s ch en P r ä b i ch l s ch i ch t e n , d i e  am P o l s t e r , a uf d e r 

R o t s c h ü t t , im R at z g r a b e n  und we s t l i ch E i s e n e r z  h e rv o r r a g e n d  a uf-
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gesch l o s sen i st .  D a be i stel lt s ich d ie F r a ge ,  o b  d ie se P un kte 

f ü r  den Bewe i s  e i ne r  i nten s i ven v a r i a z i schen Tekto n i k  im Ge s a mt­

r a um der Ste i r i schen G r a u wacken z o ne a u s re ichen d s i n d .  Am E r z ber g 

k on nte n ä m l ich d u rch Gef ü geu nte r s uch u n gen gez e i gt wer den , d a ß  

an sche i nend n u r  -e i n  a lp i d i scher B a up l a n  v o r l i e gt b z w .  v o rt r i a d i sch 

Str u ktu ren n icht n ach z uwe i sen s i n d. Dem ge gen ü ber unter sch ied 

H AB E R F E L N E R  1 9 3 5  in den E i senerzer Alpen i n s ge s amt 4 tekto n i sche 

E i nheiten , d i e  er e i nem pr ä-westf ä l i schen Decken b a u  z u o rdnete , der 

im Perm v o n  der Au f sch ieb u n g  des Altp a l ä ozo i k u m s  a u f  d a s  U nter­

k a r b o n  gef o l gt w a r .  Alp i d i sche Str u kturen wä ren se i ne r  Me i n un g  

n ach a l s  ger i n g  a n z u sehen u n d  h ätten s ich n u r  i n  B r üchen geä u ßert . 

Wei st d a he r  d ie v a r i a z i sche D i s k o r d a n z  a uf e i n z e l ne ä ltere Re l i kt­

str u ktu ren u n d  h at d ie a lp i d i sche H a uptp r ä g u n g a l le ä lteren 

Str u kturen v o l l st ä n d i g  a u sgel ö scht o der f o l gte s ie den g le ichen 

Ba h nen ? 

D ie An n a h me e i ne s  v a r i az i schen Decken b a u s  m it a lpi d i scher B r uch­

tekto n i k  w i r d  n ach E rken nen der w icht i g sten str ati g r aph i schen 

Leit l i n ien heute v o l l  unterstütz t .  D a bei z e i gt s ich in den E l sen­

erzer Alpen e i ne Red u z ier u n g  des u r sp rü n g l ich a n gen ommenen Decken­

schema s  a u f  me i st z we i  f l ach l ie gende E i n heiten ( = t iefe re W i l d ­

fel d -Decke , h ö here R e it i n g-Decke ) ,  d ie bed i n gt d urch K o mpeten z ­

unter sch iede z w i schen Sch iefern ( K iese l sch iefer ) ,  P o rph y r e i d  u n d  

der D ber l u d l o w- Devo n - K a l kpl atte f re i l ich l o k a l  e i ne seh r k omp l i­

z ierte I nter ntekto n i k  a u fwe i sen k önnen ( z . B .  R a um D o nner s a lpe 

H o heneck , E r z ber g ,  K re sen ber g ,  R e it i n g-Unter l a ge u.a. ) .  D ie E i n­

bez ieh u n g  v o n  P r ä b ich l sch ichten i n  d iesen Ba u i st b i s her n i r gen d s  

festgestellt w o r den . D ie s  u n d  d ie Beo b achtun g ,  d a ß  d ie P r ä b ich l­

sch ichten in e inem N i vea u g le ich zeiti g a u f  ve r sch iedenen Ba u b l öcke 

tra n s gred ieren u n d  d ie g leiche Ü ber sch ieb u n g ste kto n i k  w ie am N o r d ­

r a n d  der G r a u w acken z o ne n ach S ü den f o rt setzt , l ä ßt den Sch l u ß  

a u f  e i n  v a r i s z i sche s Alter d ieses Dec ken b a u s  z u ,  der w ä h ren d des 

Fernt r a n sp o rte s in d ie sem Se gment der G r a u wacken z one o f fehb a r  

we it gehen d erh a lten b le i b .  D a neben i st in ner h a l b  d e s  A ltpa l ä o ­

z o i k um s , b e s o n der s a ber i m  Gren z bere ich d e r  G r a u wacken z o ne e i ne 

j ü n gere Br uch- un d  Sch uppentekto n i k  z u  beob achten. V o n  i h r  s iod 

eine r se i t s  d ie G ren ze z w i schen K a rb on und Altpa l ä o z o i k um betro f fen 

d ie mei st e i ne 1 0  - 50 m b reite Geste i n s z o ne d a r ste l lt ,  a n  der 

h ochtei l bewe g l iche K a r b o n sch iefer in d ie h ö her metam o rphen 

Ba s i s ge ste· i n:-e deT höheren Decke e i n spieß-en , a n dere r se i t s  d a s-_ 
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K a r b o n  a l s  G a n z e s , i n  d em S ch up p u n g  im  G e g e n s a t z  z ur F a l t u n g  d a s  

a u f f a l l e n d s t e  t e k t o n i s c h e  E r s c h e i n u n g s b i l d i s t .  D a d ur c h  b e d i n g t , 

a i n d  ü b e r k i p p t e  P r o f i l a u a s c h n i t t e , t e k t o n i s c h e  E i n s ch a l t un g e n  

u n d  S ch i c h tw i e d e rh o l un g e n  r e ch t häu f i g .  S t ö r u n g s b a h n e n  s i n d  e n t­

w e d e r  a n  S c h i e f e r - / K a r b o n a t - Gr e n z en g e b un d e n  o d e r a n  g r a p h i t i a c h e  

Z w i a c h e n l a g e n , d i e  i m  K a r b o n  b e s o n d e r s  häu f i g  S c h wäch e z o n e n  f ü r  

d i e  T e k t o n i k  a b g e b e n . S i e  w e r d e n  v o n  M y l o n i t - u n d  Q u e t s ch z o n e n  

b e g l e i t e t , i n  d e n e n  d e r  G r a p h i t  l a g e r f ö rm i g  en g e s ch o p p t  s e i n  k an n .  

Z um j ü n g s t e n  t e k t o n i s c h e n  A k t  g e h ö r e n  s ch l i e ß l i ch d a s  A u f r e i ß en 

v o n  S p a l t e n , A�s e t z u n g e n  u n d  Kammb r ü ch e ,  d i e  v o r  a l l e m  im 

R e i t i n gma s s i v  d e u t l i ch in  E r s c h ei n u n g t r e t e n . 

Z u r  F r a g e  der H e r k un f t  d e r  N ö r d lich e n  G r a u w a ck e n z o n e  

( Ein Di s k u s s i o n s b eit r a g )  

H . P . SCHÖN LAUB , G . F LA J S  & S . SCHAR B E RT 

Tek t o gene s e  i s t  bek a n n t lich ein G e s am t k r u s ten e reigni s , d a s  im 

sedimen t ä r e n  Sto c k we r k  in a n derer F o rm beo b a c h t e t u n d  d o k um e n ti e r t  

wird a l s  i m  S chiefer s t o c k w e r k  o d e r  im  k ri a t a l lin e n  S o c k e l . I n  

d e r  N ö rd lich e n  G r a u wa c k e n z o n e  z ei g t  die Z u s a m m e n f a s s u n g v o n  

D a t e n , die Au s s a g e n  z u r g e o d y n a mi s c h e n  E n t wi c k l u n g  e rm ö g li c hen 

( b a s i� c h e  u n d  s a u re V u l k a nit e , Gerö l l bi l d u n g e n  und - k om p o n e n ten , 

S chich t l ü c k e n , Di s k o r d a n z e n , F a zie s we ch s e l ; v g l . Ab b . S ) , ein e 

a u ff a l len de Ü ber ein s timm u n g mit Se dimen t a tio n s a b l ä u f e n  u n d  o r o ­

genen V o r g ä n g e n  i n  a n deren R ä umen , wie z . B .  den K a r ni s c h en A l pen , 

den � a r a w anke n  un d mit g e wi s ser Ein s c h r ä n k un g  a u ch Gra z .  I n  A b b . 6  

w u r d e  ve r s u c h t , Gemein s a m k ei t e n  u n d  Un ter s c hiede in d en p a l ä o ­

z oi s c h e n  S c hich t f o l gen d e r  Ka rnis chen A l pen u n d  d e r  N ö r d lichen 

G r a uwa cken z o n e  d a r z u s t e l l en . D a b ei l ä ß t  si c h  deut lich z ei g e n , 

d a ß  beide S e dim e n t a t i o nsräume er s t  i n  n a ch - v a ri s z i s ch e r  Z eit 

d u r c h  e i ne Eig e nen t wi c k l un g  g e kenn z e i ch n e t  sin d .  Die s e  P a r a l l e li­

t ä t  des V a r i s zik um s , die f ü r  p a läo geo g r a p hi s c h e  R e k o n s t r u k tio n e n  

v o n  g r o ß er Bed e u t un g i s t , w i r d  o f f e n si c h t l i ch v o n  m a g ma t o gen e n  

P r o z e s sen i n  d e r  t i e f e r e n  K r u s t e  g e s t e u e r t , f ü r  die die bis je t z t  

v o r h a n d e n e n  r a diom e t ri s c h e n  Al t e r s a n g a b e n  e i n e  g u t e  S y n c h r o ni t ä t  

mit O berflä c h e n - E r e i g ni s s e n  b e z e u gen , wi e z . B .  a n  d e r  O r d o vi z /  



Abb. 5 

K Karnische Alpen- Karawanken 

G Grazer Paläozoikum 

M Murauer Paläozoikum 

Mk Mittelkärntner Paläozoikum 

MOA Mittelostalpines Kristallin 

Nö Nölscher Karbon 

NG Nördliche Grauwackenzone 

V IA:>rarlberg 

W Wechsel 

? Alter nicht gesichert 

S i l u r - Gr e n z e  o d e r  im K a r b o n. D i e  T a t s a ch e , d a ß  i n  d e r B ö hm i s c h e n  

Ma s s e  v om E d ukt u n d  v o n  d en M i n e r a l p a r a g e n e s e n  v o n  d en O s t a l p e n  

a b w e i c h e n d e  G e s t e i n s f o l g e n  a u f t r e t e n , d i e  n a ch b i sh e r i g e n  

D a t i e r un g e n  ( v g l.Ab b.B) z u d em ä l t e r  a l s  d i e  H a u p tme s s e  d e s  

o s t a l p i n e n  K r i s t e l l i n s  m i t  s e i n em D e ck g e b i r ge s i n d , l e g t n e u e r ­

d i n g s  d i e  F r a g e  n a ch d em u r s p r ü n g l i ch e n  V e r h ä l t n i s  b e i d e r  R ä um e  

z u e i n a n d e r  n ah e .  F o l g e n  w i r  K O S SMAT 1 92 7 ,  1 9 3 1 ,  K O B E R  a b  1 9 2 7  

o d e r  ST I L LE 1 95 1 , s o  g e l t e n  s e i t  l a n g e m  d i e  p a l ä o z o i s c h e n  R e s t e  

i m  S ü d e n  d e r  B ö hm i s c h en Me s s e  ( =O s t e lp i n e s  P a l ä o z o ikum ) a l s  

a n a l o g e  B i l d un g e n  d e s  R h en o h e r c y n ik um s .  V o m  B l i ckp u nk t  d e s  

o s t a l p i n e n  K r i s t e l l i n s  w i e  s e i n e s  w e n i g e r  m e t am o r p h e n  D e ck g e b i r g e s  
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Abb. 6 

s c h e i n e n  n un m e h r  n e u e  A r g um e n t e  d i e s e s  B i l d  i n  mo d i f i z i e r t e r  

F orm z u  b e s t ä t i g e n . 

I n  d e r  p a lMe g e o gr a ph i s c h e n  Sk i z z e  ( A b b.1 ) d e r  p a lMo z o i s c h e n  

S e d i m e n t a t i o n s r ä um e  i m  O s t a l p en r a um s i n d  f o l g e n d e  A s p ek t e b e ­

r ü cks i ch t i g t : 

1 .  A l p i d i s c h e  H o r i z o n t a l tr a n s p o r t e ; 

- � � 2• � tl-er-g l-e-1 eh tl-er- -5-ed im e n t a  t i o n s a b  1 ä u f e- z w i  s eh e n  

K a r n i s c h e n  A l p e n  u n d  d e r  G r a uwa ck e n z on e ; 

3. L i t h o l o g i s c h e r  V e r g l e i ch K a r n i s c h e  A l p e n- N ö rd l i ch e  

G r a u wa ck e n z o n e ; 
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.; . 
4 .  G e o ch r o n o l o g is c h e  E r g e b n iss e im K r i s t a l l i n  d er 

B ö h m is c h e n  Masse u n d  i n  d en Os t a l p e n ; 

5 .  F r a g e  d es L i e f e r ge b i e t es f ü r  d i e  E d uk t e  d e r  Qua r z ­

p h y l l i t e ; 

6. F r a g e  d e a.L i e fe r g e b i e t es f ü r  d i e  k a r b o n e n  S c h i e f e r  

und d em K a r b o n f l ys c h ; 

7 .  V e rh ä l t n is v o n  G r auwa cke n z o n e  zu d en Qua r z ph y l l i ten ; 

B. V e rh ä l t n is v o n  K a r b o n  zu d en Qua r z ph y l l i t en. 

•MINI-CARTOON• DER PALAOGEOGRAPHIE DES OSrALPINEN ALTPALÄOZOIKUMS 

(nach E.CLAR 1971,stark verändert) 

Aarmassiv 

~ �rT"T",__..., 

ca.100km 

NERITISCHER 

INNENSCHELF 

Abb. 7 
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Abb. 8 

· .. 
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A u f gr u n d  d e r  b i s h e r  z u r  V e r f ü g u n g s t e h e n d e n  D a t e n  kommen w i r  

z ur V o r s t e l l un g e i n e r  P o l a r i t ä t  d e r O r o g e n f r o n t , d i e  v o n  d e r  

B ö h m i s c h e n  M a s s e  n a ch S ü d o s t e n  a u f  d a s  V o r l a n d  h i n g er i ch t e t  

i s t. D i e  N ö r d l i c h e  G r a uwa cke n z o n e  u n d  d i e  K a rn i s ch e n A l p e n  

r e p r ä s e n t i e r e n  i n  d i e s em Mo d e l l  j en e n  B e r e i c h  d e s  S ü d v a r i s z ikum s , 

d e r  v o n o r o g e n en E r e i g n i s s e n  e r s t  s p ä t  u n d  i n  a b g e s ch wä ch t e r  

Form b e t r o f f e n  wur d e .  
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E x k u r s i o n 

E R Z B E R G  ( F ü h r e r : F.T h a lm an n , H . P . S ch 5 n l a u b , G.F l a j s )  

D i e s e s  m � ch t i g s t e  S p a t e i s e n v o r k om m e n  i n  E u r o p a  h a t  d u r c h  v i e l e  
J a h r h u n d er t e  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n g d e r  S t e i e rm a rk d e n  
W e g  g e w i e s e n  u n d  b i l d e t  d a s  F u n d am e n t  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  E i s e n ­
u n d  S t a hli n d u s t r i e. D i e  Umwa n d l un g d e s  K a l k s p a t e s  d u r c h  e i s e n h a l t i g e 
W ä s s e r  i n  S p a t e i s e n s t e i n  ( Fe C 0 3 ) o d e r  i n  R o h wa n d  e r f o l g t e  i n  d e r 
T e r t i ä r z e i t. D e r z e i t  b e s t e h t  d � r  Ta gb a u  a u s  2 9  A b b a u s t u f e n v o n  
d u r c h s c h n i t t l i ch 2 4  m H ö h e  u n d  8 6 0  m L ä n g e , a u f  d e n e n  t ä g l i ch 
c a. 6 5. 0 0 0  t V e r h a u  ( F e r t i g e r z , Z w i s ch e n g u t  u n d  B e r g e ) a u f g e ­
b a g g e r t  u n d  a b g e f ö r d e r t  w e r d e n. ( A u s  e i n em F r em d e n v e r k e h r s p r o sp e k t  
d e r  S t a d t  E i s e n e r z ) . 

· 

N a c h  THALMANN 1 9 75 b e s t e h t  d e r E r z b e r g  " a u s  e i n e r  m ä ch t i g e n  e r z ­
f ü h r e n d en Ka l k s c �o l l e , d i e  u m  e i n e  e twa N N E  a b t a u ch e n d e  A ch s e  
m u l d e n a r t i g  v e r f o rmt i st , v o n  P o r p h y ro i d e n , M e t a q u a r z k e r a t o p h y r e n  
u n t e r l a g e r t  u n d  v o n  a u f l a g e r n d e n  S a n d st e i n e n , S c h i ef e r n  m i t  B a s i s­
b r e c c i en d e r  W e r f e n e r  F o rm a t i o n  d i sk o rd a n t  ü b e r d e ck t  w i r d , wo b e i  
l e t z t e r e  i n  d en M u l d€ n b a u  m i t e i n g e fa l t e t  s i n d. D e r  ö s t l i ch e  M u l d e n ­
s ch e n k e l  w i r d  d u r ch d en N- S v e r l a u f e n d e n  C h r i s t o f -H a u p t v e rw u r f  um 
e tw a  350 m o s t w ä r t s  g e g e n  d i e  T e u f e  v e r s e t z t . "  A b b. 9. 

Geologisches Profil durch den Steirischen Erzberg Abb. 9 
Nach VGEST- ALPINE , ergänzt durch F. THALMANN 

WNW -

NE 
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I n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  kon n t e  am E r z b e r g  im R a h m e n  s e h r  u m f a n g­
r e i c h e r  C o n o d o n t e n un t e r s u ch u n g e n  ( b i sh e r  w u r d e n  ü b e r  3 0 0  P r o b e n  
a u f b e r e i t e t )  d i e  S t r a t i gr a ph i e  w e i t g e h e n d  g ek l ä r t  w e r d e n .  B i sh e r  
w u r d e o b e r e s  O r d o v i z , S i l u r , U n t e r - u n d  O b e r d e v o n  s o w i e U n t e rk a r b o n  
b i o s t r a t i gr a p h i s c h  n a c h g ew i e s e n. S om i t  umf a ß t  d i �  S ch i c h t f o l g e  a m  
E r z b e r g  e i n e  p r i m ä � e  M ä ch t i gk e i t  v o n  ü b e r  2 0 0  m. 

D e r  Z w i s c h e n s ch i e f er a l s  u n t e r - b i s  o b e rk a r b o n e s  E l em e n t  d e r  
L i e g e n d s ch o l l e  b i l d e t  d i e  G r e n z f u g e  z u r ü b e r s c h u p p t e n , a u s  K a lk e n  
d e s  D e v o n s  b e s t eh e n d en H a n g e n d s ch o l l e. 

W i e  i m  a l l g em e i n e n  T e i l  a u s g e f ü h r t  w i r d , w a r  d i e  S t e l l u n g  d e s  
Z w i s ch e n s ch i e f e r  b i s h e r  um s t r i t t e n. N a ch d e n  E r g e b n i s s e n  d e r 
C o n o d o n t e n un t e r s u ch u n g e n  v o n  K a lkb ä nk e n , d i e  d en t i e f e r e n  P a r t i e n  
d e s  Z w i s c h e n s c h i e f e r s  e i n g e l a g e r t  s i n d , b e g i n n t  d i e  S c h i e f e r f o l g e 
i m  V i s � ;  d i e  s t r a t i gr a p h i s c h e  O b e r gr e n z e  i s t h i n g e g e n  un g ek l ä r t. 

D e r  Z w i s c h e n s ch i e f e r  ü b e r gr e i f t Ka lke v e r s ch i e d en e n  · A l t e r s  ( d u ,  
dm  ? ,  d o ) ,  z.T. u n t e r  Z w i s ch e n s ch a l t u n g e i n e r  Ka lk b r e c c i e , i n  
d e r  a u ch u n t e rka r b o n i s c h e  A n t e i l e  d u r ch C o n o d o n t e n  s i c h e r  b e l e g t 
s i n d  ( z.B. E t a g e n  S ch u ch a r t , L i e d ema n n ) .  H i e r b e i  i s t  e i n  d e u t l i ch e s  
E r o s i o n sr e l i e f  a u s g e b i l d e t. 

A b b. 1 0  v e rm i t t e l t  e i n e n  s c h em a t i s c h e n  Ü b e r b l i ck ü b e r  d e n  B a u  d e s  
S t e i r i s c h e n  E r z b e r g e s  a n  H an d  d e r  n e ue n  s t r a t i gr a p h i s ch e n  E r ge b n i s s e .  
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Abb. 1 1  
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B e z O g l i eh d e r  G e n e s e  d e r  S i d e r i t e  w i r d  n e u e r d i n g s  w i e d e r  e i n e  
p a l ä o z o i s c h e  E i s e n s p e t b i l d u n g  d i e k u t i e r t  ( TH A L MA N N , B E R A N , 
D O L E Z E L  & SCH R OL L ) . D i e  v o n  B E R A N  e u f gr u n d  d e r  M i n e r a l o g i e  v on 
A n k e r i t e n  g e f o r d e r t e n  T em p e r e t u r e n  z w i s ch e n  4 0 0  u n d  50 0 s t eh e n 
i n  g u t e r  Üb e r e i n s t im m u n g m i t  d e n  CA- I n d i z e s  d e r  C o n o d o n t e n .  

N a ch e i n em g e o l o g i s ch e n  Ü b e rb l i c k w i r d  d e r  K o n t a k t  K a l k / Z w i s ch e n­
s ch i e f e r b e s i c h t i g t ,  d i e  S ch i ch t f o l g e a u f  d e r  E t a ge L i e d em a n n  
v o r g e f O h r t , d a s  S i l u r  d er E r z b e r g- B a s i s  g e z e i g t s o w i e  d i e  t r e n s ­
g r e s s i v e n  P r ä b i ch l s c h i c h t e n  b e s u c h t . 

R A M SA U  - GA L L E I T E N  ( G . FLA J S , H . P . SCH ÖN L A UB ) 

I n  e i n em F o r s t s t ra ß e n - P ro f i l  w e r d en T e i l e d e r  W i l d f e l d- D e c k e  
u n d  d e r  d e r a u f  a u f l a g e rn d e n  R e i t i n g-D e c k e  g e z e i g t .  D i e s e s  Ge b i e t  
s t e l l t  d en n ö r d l i ch s t en A b s ch n i t t  d e r  g e s c h l o s s en e n  S ch u b m e s s e  
d e r  R e i t i n g- D e c k e  d a r . N a c h  N o r d en s e t z t  s i ch d i e s e r  B a u  O b er 
d a s  R em s a u t a l  h i n w e g i n  d e s  G e b i e t  v o n  T u l l e c k u n d  D o nn e r sa l p e  
f o r t . 

D i e  t i e f s t e n  A n t e i l e  d e r  W i l d f e l d- D e c k e  b e s t e h e n  a u s  m ä c h t i g e n  
K i e s e l- un d  A l e un s ch i e f e rn , d i e  im  O b e r s i l u r  v o n  b u n t e n , g u t  g e ­
b a n k t e n K a l k e n  a b g e l ö s t  w e r d e n .  D i e  v o r g e f O h r t e  S c h i ch t f o l g e  
b e g i nn t  i n  d i e s em N iv e a u .  D e s  h a n g e n d e  U n t e r d e v o n  i s t i n  c h a ra k t e r­
i s t i s ch e r  We i s e  a l s  b u n t e r , m e i s t  r o t v i o l e t t e r ,  s t e n g e l i g e r  Ka l k­
s ch i e f e r  a u s g e b i l d e t .  D i e o b e r e n  A n t e i l e  l i e f e r t e n  r e l a t i v  g u t  
e rh a l t e n e  u n d  " r e i c h e "  Con o d o n t e n , d i e  b e r e i t e  d em Z l i c h o v  a n g e ­
h ö r e n . 

Abb. 1 2  

Rei t i n g - Decke 

W i l d f e l d - D e c k e  

Äq u i v a l en t e  d e s  M i t t e l d e v o n s  k o n n t e n  e u f gr u n d  d e r  C o n o d o n t e n a r m u t  
n o c h  n i c h t  s i ch e r  n a ch g ew i e s e n  w e r d en . V eTm u t l i ch w i r d  e s  v o n  
d u n k l e n ,  und e u t l i ch g e b a n k t e n K a l k en v e r t r e t en .  O b e r d e v o n  l i e g t 
i n  F o rm h e l l e r  F l a s e r k a l k e  v o r ; e s  i s t  d u r c h F r a s n e- C o n o d o n t en 
s i c h e r  b e l e g t . 

W i e  l o k a l  em E r z b e r g , fo l gt e u ch i n  d i e s e m  P r o f i l  v o r  E i n s e t z e n 
d e r  " E i se n e r z e r  S c h i ch t e n "  e i n e  1 -2m m ä ch t i g e K a l k b r e c c i e  m i t  
d o - u n d  cu- C o n o d o n t e n . 

D i e  E i s e n e r z e r  S c h i ch t en w e r d e n  im R a um d e r  H a c k a lm b i s  z u  2 0 0  m 
m ä ch t i g .  E s  h a n d e l t  s i ch um e i n e  Fo l g e  a u s  z . T . g l immr i g e n  S a n d ­
s t e i n e n , m i l d en d un k l en T on s c h i e f e r n , d e n e n  i n  m e h r e r e n  H o r i z o n t e n 
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d un k l e  L y d i t e  e in g e l a g e r t  s i n d . A n a l o g  z um E r z b e r g , t r e t e n  i n  
d en b a s a l e n  A n t e i l e n d i e s e r  S c h i e f e r - Sa n d s t e in f o l g e g r ü n l i ch e  
S c h i e f e r  ( T u f f e  ? )  a u f .  

I m  o b e r e n  T e i l  d e r  E i s e n e r z e r  S c h i ch t e n  s ch a l t e t  s i ch i n  d i e s em 
P ro f i l  e in e  m a r k a n t e  K a l k r i p p e  m i t t e l- un d  o b e r d e v o n i s ch e n  A l t e r s  
e i n .  I m  Gre n z b e r e i ch z w i s c h e n  O b e r d ev o n- K a l k  u n d  E i s e n e r z e r  S ch i ch t e n  
i st w i e d e r um d i e  s ch o n  �e s ch r i e b e n e  ch a r a k t e r i s t i s ch e  K a l k b r e c c i e  
a u s g e b i l d e t .  O b  d i e s e K a l k s ch o l l e  a l s  t e k t o n i s c h e  E i n s p i e ß un g im  
G r e n z b e r e i ch zur  a u f l a g e rn d en R e i t i n g- D e c k e  a n z u s e h e n  i s t , o d e r  
o b  d i e  P l a t z n e h m e  d u r ch g r a v i t a t i v e  G l e i t u n g e r fo l g t i s t , m u ß  
v o r l ä u f i g  o f f e n  b l e i b en .  

A n  d er O s t f l an k e  d e s  S ch w a r z e n b a c h gr a b e n s  s t e h e n  w i e d e r um d u n k l e , 
g u t  g e b a n k t e  O b e r e i l ur - K a l k e  a n , d i e  d i e  B a s i s  d e r  R e i t i n g- D e c k e  
b i l d e n .  
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D e r  B l i c k  v o n  d e r  F o r a s t r a ß e  n a ch N o r d en z e i g t a m  F u ß  d e r  
D on n e r sa l p e  d i e  n a c� O s t e n  h i n  a b t a u c h e n d e n  un t e r- b i s  o b e r­
d e v o n i s ch e n  K a l k e d e r  W i l d f e l d - D e c k e  ( = L i e g en d e  K a l k p l a t t e  
n a ch F L A J S  1 9 6 7 ) .  D a r ü b e r  f o l g e n  n a ch e i n e r  S c h u p p e n z o n e  
t i e f- u n d  m i t t e l s i l u r i s c h e  K i e s e l s c h i e f er , d i e  d i e  B a s i s  d e r  
R e i t i n g-D e c k e  d a r s t e l l en . D e r  G i p f e l  d e r  D o n n e r s a l p e  w i r d  v o n  
o b e r s i l ur i s c h e n K a l k en a u f g e b a u t .  

V o n  g r o ß e r  B e d e u t un g  f ü r  d a s  A l t e r  d e r  T e k t o n i k  i s t  d i e  Tr a n s­
g r e s s i o n  d e r  P r ä b i ch l s ch i ch t e n , d i e  am Kamm v o m  T u l l e c k  z um 
H o h e n e c k  v e r s ch i e d e n e n  t e k t o n i s ch e n  B a u b l ö ck en a u f l a g e rn . 

P O L STER PR O F I L  ( S . S c h a r b e r t , G . F l a j s ,  H . P . S ch ö n l a u b ) 

"CißQ/Qgie des_�f!olster .-:;: Südhanges (Nördliche Grauwackenzone) 

c::=:J Quartär -� Präbichlschichten (Perm) 

[IJIO Obere Polsterkalke (Unterdevon) � Crinoiden- Stromatoporen Horizont 

l!+!f !+J Untere Polsterkalke (Obersilur - Unterdevon) 

.. »Orthocerenkalke « (Silur) 

81asseneck- Porphyroid 

Schiefer im 8. P. 

(Ordovizium) 

Untere Schiefer mit Kalken • • 

Abb. 14-

O i e  n e u e  P r ä b i ch l s t r a ß e  s ch l i e ß t  vom G s o l l gr a b e n  b i s  z u r P a ßh ö h e  
d e n P o r p h y r e i d  u n d  s e i n e  U n t e r l a g e a u f .  V o n  h i e r  s t a m m e n  n e u e  
-s t r at-i gr a p h i s ch e  D-a t en ·, - tl -i e ·  d ie Un t e r gr e n z e  d e s  P o r p h yra- i-d-s  -i-m -
G r e n z b e r e i c h  C a r a d o c/ A s h g i l l  f i x i e r e n  ( F L A J S  & SCH ÖN LA UB 1 97 6 ) 
s o w i e  i so t o p en g e o l o g i s ch e  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  P o r p h y r o i d s .  
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D i e  s t r a t i gr a p h i s c h e  P o s i t i o n  de s  P o r p h y r e i d s  wur d e  d u r ch d i e 
U n t e r s u ch u n g e n  v o n  F L A J S  & S C H ÖN L A UB 1 9 7 6  m i t  H i l f e  v o n  C o n o ­
d o n t en r e c h t  g e n a u  f e s t g e l e g t .  D a  w e l t w e i t  n u r  wen i ge a b s o l ut e  
Z e i tm a r k en f ü r  d a s  A l t pa l ä o z o i k um e x i s t i e r e n , wurd e d e r  V e r s u c h  
u n t e r n ommen , m i t  H i l f e  d e r  R u b i d i um - S t r o n t i um M e th o d e  d a s  
A l t e r  für d a s  o b e r e  C a r a d o c / u n t e r e  A sh g i l l  f e e t z u l e g e n  und s o  
d i e  a b so l u t e  Z e i t s k a l a  z u  v e r f e i n e r n .  

T a b e l l e 1 e n t h ä l t  d i e  a n a l y t i s ch e n  D a t e n  d e r  6 P o r ph y r o i d p r o b e n , 
d i e  a n  fr i s c h e n  A u f s ch l ü s s e n e n t l a n g  d e r  P r ä b i ch l e t r a ß e  u n d  am 
E r z b e r g  ( E t a g e W i e sm a t h ) e n t n o m m e n  w u r d e n .  

D i e  Schicht f o lge n a m  Po l st e r  bei  E i s e n e rz 
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Tab . 1 

Proben 

Ab 1 5  

Ab 1 6  

Ab 1 7 

AB 1 8  

AB 1 9  

AB 51 

. 728 

. 726 

. 724 

. 722 

. 720 

. 718 

. 716 

.714 

. 712 

Nr . Rb ppm Sr ppm 

200 1 5 . 0  

90 . 9  1 25 

74 . 6  284 

92 . 6  436 

1 39 72 . 2  

1 01 21 5 

•AB 16 

• AB 51 

•AB 17 

. 710 •AB 1 8  

. 708 
2 3 
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87sr;86Sr 87Rb/86Sr ( Fehl er 2� ) 

. 81 1 38±1 0 3 9 . 0±8 

. 71 833±1 0 2 . 1 0+4 

. 71 1 56± 8 . 75±1 

. 71 052± 8 . 61 3±1 0 

. 72789± 8 5 . 59±1 0 

. 71 344±30 1 . 36±2 

• AB 1 9  

4 5 6 7 87 Rb / 86Sr 

A b b . 1 6 : Sr - E n t w i c k l un g s d i a gr amm f D r  d e n  P o r p h y r e i d  im  
R a um E i s e n e r z . D i e  b i sh e r  un t e r s u c h t e n P r o b e n d e f i n i e r e n  
k e i n e  I s o c h r o n e .  
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� . 

A b b . 1 6  z e i gt d i e  L a g e d e r  P r o b e n  im S t r o n t i um- E n tw i c k l u n g s d i a g r amm . 
N i c h t  e i n g e t r a g e n  wu r d e  d i e  P r o b e  AB  1 5 , d a  s i e  we i t  a u ß e rh a l b  d e r  
D a r s t e l l un g s s k a l a  l i e g t .  I h r  h o h e r R u b i d i um- u n d  e x t r em n i e d e r e r  
S t r o n t i um g eh a l t  l a s s e n  v e r m u t e n , d a ß  d er G e h a l t  d e r  un t e r s u c h t e n  
S p u r e n e l emen t e  n i ch t d e r  p r im ä r e n  S c h wa n k un g s b r e i t e  e n t s p r i ch t , 
s o n d e rn d ur ch s e k un d ä r e  P r o z e s s e  v e r ä n d e r t  w u r d e .  

D i e  r e s t l i ch e n 5 P r o b en d e f i n i e r e n  k e i n e  G e r a d e .  S i e  s ch w a n k e n  
w e i t  ü b e r  d e m  a n a l y t i s ch e n  F e h l e r  u m  e i ne  I s o ch ro n e . D i e s e  B e o b ­
a ch t u n g  wur d e  o f t  b e i  d e r  A l t e r s b e s t immun g v o n  s a u r e n  V u l k a n i t e n  
g em a c h t .  F o l g e n d e  V o r g ä n g e  k ö n n e n  d a f ü r  z ur E r k l ä r u n g h e ra n g e z o g en 
w e r d en : 

a )  Z i r k u l a t i o n  v o n  G r u n dwä s s e rn , di e d i e  S p u r e n ch em i e  u n d  
I s o t o p e n v e r h ä l t n i s s e  g e s t ö r t  h a b e n ; 

b )  D e v i t r i f i z i e r u n g ,  b e i  d e r  äh n l i ch e  V o r g ä n g e  w i e  o b e n  e rm ö g l i ch t  
w e r d en . · 

I m  F a l l e  d e s  P o r p h y r e i d s  a u s  d e r  Um g e b un g d e s  E r z b e r g e s  s i n d  
f o l g e n d e  E r k l ä r u n g e n  z u s ä t z l i ch wa h r s ch e i n l i ch : 

c )  E i n f l u ß  m e t a s oma t i s c h e r  V o r g ä n g e  wäh r e n d  d e r  B i l d u n g ? 
R e k r i s t a l l i s a t i o n  ? d e r  S i d e r i t l a g e r s t ä t t e  d e s  E r z b e r g s ; 

d )  Ä n d e run g u n d  N e ue in s t e l l un g d e s  I s o t o p en g l e i ch g e w i c h t s  d u r c h  
M e t a m o r ph o s e p r o z e s s e . 

O b wo h l  e i n e  K o m b i n a t i o n  a l l e r  o b e n  g en a n n t e n  P r o z e s s e  n i c h t  a u s z u­
s ch l i e ß e n  i s t , s c h e i n t  V o r g a n g  d )  d e n  s t ä r k s t e n  E i n f l u ß  a u f  d a s  
u n t e r s u c h t e  G e s t e i n  u n d  s e i n S t r o n t i um i s o t o p e n s y s t em g e h a b t  und e i n e  
N e u e i n s t e l l un g s e i n e r  S t r o n t i um i s o t o p e n  b e w i r k t  z u  h a b e n , o h n e  
j e d o ch e i n e  e c h t e  E q u i l ib r i e r u n g z u  e rr e i ch e n .  D i e  R b  - S r  D i a g r amm 
e i n ge t r a g e n e n  P r o b e n  l a s s en e i n e  d e u t l i ch e  l i n ea r e  A n o r d n un g  e r­
k e n n e n , a u s  d e r  s i c h e i n e  E r r o r c h r o n e  e r r e c h n e n  l ä ß t  m i t  e i n e r  
S t e i g u n g ,  d i e  a u f  e in E r e i gn i s  v a r i a z i s c h e n  A l t e r s  h i nwe i s t .  

+ + + 

S o l l t e  g e n ü g e n d  Z e i t z u r V e r f ü g u n g  s t e h en , w e r d e n  v o r  d e r  F a h r t  
a u f  d e n P o l s t e r  d i e L i e g e n d g r e n z e  d e s  P o r p h y re i d s  s o w i e  d i e  
c o n o d o n t e n füh r en d e n K a l k e  a u s  d e r  P o r p h y r e i d - U n t e r l a g e  b e s i ch t i g t .  

W ti h r e n d  de� F ah� t m i t  d€m S e s s e l l i f t  w i r d  d a s  P o l s t e r- S ü d p r o f i l 
g e q u e r t  ( v g l .  A b b . 1 5 ) , d a s  d u r c h  e i n e  S ch i ch t l ü c k e  g e k e n n z e i ch n e t  
i s t , d i e  v om h o h e n  O r d o v i z i um b i s  in  d a s  O b e r s i l u r  r e i ch t .  D i e s e  
V e rh ä l t n i s s e  we i c h e n  e rh e b l i c h v o n  d en e n  a n  d e r  O s t s e i t e  d e s  
P o l s t e r  a b , w o  ü b e r  d em P o r p h y r e i d  e i n e  + v o l l st ä n d i g e S c h i ch t ­
f o l g e  d u r ch d a s  O b e r o r d o v i z i um ,  S i l u r  und P r a g i um e rh a l t e n i s t .  

D i e  O b e r gr e n z e  d e s  P o r p h y r e i d s  l i e g t i n  H ö h e  d e r  S c h l e p p l i f t ­
B e r g s t a t i on ( w ä h r e nd d e r  F a h r t  l i n k s ! ) .  Ü b e r  d em P o rp h y r e i d  f o l ge n  
d i e  U n t e r en P o l s t e r k a l k e  u n d  d e r C r i n o i d e n - S t r om a t o p o r e n-H o r i z o nt , 
d e r  a n  d e r  B e r g s t a t i o n  d e s  S e s s e l l i f t e s a u f g e s c h l o s s e n  i s t .  V o n  h i e r  
f ü h r t  d e r  F u ß a n s t i e g  d ur c h  h a u p t s ä ch l i ch O b e r e  P o l s t e r k a l k e  z um 
G i p f e l .  

N a c h  e i n em g e o l o g i s c h e n  Üb e rb l i c k  v e r l ä u f t  d e r  A b s t i e g  l ä n g s  d e s  
P o l s t e r gr a t e s  z ur L e o b n e r  H ü t t e .  D ab e i  q u e r t  d e r  S t e i g  P r ä b i c h l­
u n d  W e r f e n e r  S c h i ch t e n .  
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E t wa 1 0 0  m w e s t l i c h d e r  L e o b n e r  H Ut t e  b e f i n d e t  s i ch o b e rh a l b d e s  
K n a p p e n s t e i g e s  d i e  k l a s s i s ch e L o k a l i t ä t , a n  d e r i n  I e h r b u c h h e f t e r 
W e i s e  d i e  T r a n s gr e s s i o n  d e r  f l a ch l a g e rn d e n  g r o b k l a s t i s c h e n P r ä­
b i ch i s ch i c h t e n  U b e r  s t e i l  g e s t e l l t e  u n t e r d e v o n i s c h e  K a l k e  a u f g e­
s ch l o s s e n  i s t .  A n  d e r  B a s i s  d e r  P r äb i c h l s c h i c h t e n  l i e g t e i n  K a l k ­
k o n g l om e r a t  m i t  L o k a l s c h u t t , d ar O b e r  f o l g e n  Q u a r z k o n g l om e r a t e .  
G e g e n  d a s  H a n g e n d e  l e i t e n  S a nd s t e i ne und T o n s ch i e f e r  i n  d i e  W e r f e n e r  
S c h i c h t e n  Ub e r .  

N a c h  Q u e r u n g  d e s  s c h u t t b e d e c k t e n P o l s t e r k a r s  s i n d  am K n a p p e n s t e i g  
d i e  o b e r o r d o v i z i s c h e n  P o l s t e r q u a r z i t e  m i t  M ä c h t i g k e l t e n  b i s  z u  
6 0  m a u f g e s ch l o s s e n , d i e  e i n e  v e rh ä l t n i sm ä ß i g  r e i ch e , l e i d e r  
j e d o ch u n ge n U g e n d  e rh a l te n e  M a k r o f a u na m i t  B r y o z o e n , C r i n o i d e n , 
K o r a l l e n  und B r ac h i o p o d e n  g e l i e f e r t  h a b en . 

A m  S U d gr a t  d e s  P o l s t e r ,  e t w a  30 m U b e r  d em K n a p p e n s t e i g ,  f o l g e n  
n a c h  e i n e r  m eh r e r e M e t e r  m ä c h t i g e n  Ü b e r g a n g s z o ne d i e  a u f f a l l e nd 
h e l l e n , gr o b s p ä t i g e n  C y s t o i d e e n k a l k e , d i e  a u f gr u n d  i h r e r  g u t  
e rh a l t en e n , i n d i v i d u e n r e i c h e n  C o n o d o n t e n f a u n a  i n  d a s  o b e r s t e  
O r d o v i z i um e i n z u s t u f e n  s i nd . E s  h a n d e l t  s i c h um s t r a t i g r a p h i s ch 
u n d  f a z i e l l  a n a l o g e  B i l d u n g e n  z u  d e n  C y s t o i d e en k a l k e n d e r  K a r n i s c h e n  
A l p e n , Mon t a g n e  N o i r e , S a r d i n i e n  u n d  a n d e r e n  Ge b i e t e n  d e r  P a l ä o t e t h y s .  

D i e G r e n z e  z w i s c h e n D r d o v i z  u n d  S i l u r  l i e g t z w i s c h e n  d e n  C y s t o i d e e n­
k a l k e n  und d e n  h a n g e n d e n  K a l k s a n d s t e i n e n .  K a l k l i n s e n , d i e  s i c h  im  
o b e r e n  An t e i l  e i n s c h a l t e n ,  f ü h r e n  b e r e i t s  C o n o d o n t e n  d e s  ä l t e r e n  
L l a n d o v e ry . D i e  h a n g e n d e n  r ö t l i c h - s p ä t i g en K a l k e  g e h ö r e n  e b e nf a l l s  
d em L l a nd o Ve r y  a n .  

I n  d e r  v o n  h i e r  a n  k a l k i g  a u s g e b i l d e t e n  S c h i c h t f o l g e k o n n t e  W e n l o c k  
n o c h  n i c h t  s i c h e r  b e l e g t  w e rd e n .  H i n g e g e n  l i e f e r t e  d a s  D b e r s i l u r , 
d a s  z . B .  im  W e g p r o f i l  v o n  d e r  H e n d l a lm z u r  L e o b n e r  H U t t e  b e i  d e r  
T a l s t a t i o n  d e r  Ma t e r i a l s e i l b ah n  v o r z ü g l i ch a u f g e s ch l o s s e n  i s t  
( O r t h o c e r e n k a l k e ) , r e i ch e  u n d  g u t  e rh a l t e n e  C o n o d o n t e n f a un e n .  

D e r  A b s t i e g  v o m  K n a p p e n s t e i g  z u r  T a l s t a t i o n d e s  S e s s e l l i f t e s  
s c h l i e ß t  am S k i w e g w i e d erum d e n P o r p h y r e i d  d e r  S ü d e i n h e i t  a u f , 
i n  d em h i e r  e i n  U b e r  1 0  m m ä ch t i g e r  S c h i e f e rh o r i z o n t e i n g e s c h a l t e t  
i s t .  
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L A N G E  T E I CH E N GR A B E N  B E I  KALWA N G  ( A . D a u r e r , H . P . S c h ö n l a u b )  

D i e  F a h r t  vom P r ä b i ch l  n a c h  K a l wa n g  f ü h r t  d ur c h  d a s  T r c f a i a c h e r  
T e r t i ä rb e c k e n  u n d  d a s  L i e s i n g t a l .  D a s  m a r k a n t e  R e i t i n gma s s i v  formt 
e i n e  M u l d e n s t ru k t u r , d e r e n  A ch s e  n a ch O s t e n  a b t a u c h t .  W ä h r e n d  
b u n t e s  S i l u r  m i t  V u l k an i t e n ,  s ch w a r z e n  S c h i e f e r n  u n d  d u n k l e n  
Ka l k e n  d i e  B a s i s  i m  G ö ß g r a b e n  u n d  i n  d e r  R e i t i n g a u  b i l d e t ,  b e s t e h t  
d i e  H a up tma s s e  d e s  R e i t i n g  i m  O s t e n  s o w i e  g e g en d a s  L i e s i n g t a l  z u  
a u s  u n t e r d e v o n i s c h e n  K a l k e n .  G e n e r e l l  s i nd d i e  K a l k e  d u r c h  e i n e  
b e t r ä ch t l i c h e  M e t am o r p h o s e  g e k e nn z e i c h n e t ; b i s h e r i g e C c n c d c nt en­
u n t e r s u c h u n g e n  e r b r a c h t e n  ß U s  d i e s e m  G r u n d e  n ur u n b e f r i e d i g e n d e  
R e s u l t a t e .  

V o n  K a l w a n g  b i s  z ur T e i l u n g  d e r  T e i c n e n t ä l e r  w i r d  d a s  K a r b o n  d e r  
V e i t s c h e r  D e c k e  g e q u e r t . D a s  K a r b o n  b e s t e h t  h i e r  a u s  e i n e r  F o l g e  
v o n  d u n k l e n , h ä u f i g  g r a p h i t i s c h e n  S ch i e f e r n  m i t  g e l e g e n t l i ch e n 
E i n l a g e r u n g e n  v c n - Q u a r z k c n g l c m e r a t en s o w i e  i n s ge s a m t  6 m ä ch t i gen 
K a l k z ü ge n .  Fo s s i l i e n  f e h l e n  w e i t g e h e nd . 

D i e G r e n z e  z w i s c h e n  d e r  V e i t s c h er u n d  d e r  N o r i s c h e n  D e c k e  i s t  
e t w a  400m n a ch d e r  G a b e l u n g  d e r  T e i ch en t ä l e r  ü b e r  d em Mund l o ch 
d e s  G c t t h a rd i s t c l l e n s  h er v o r r a g e n d  a uf ge s c h l o s s en ( a u s  Z e i t g r ü n d e n  
k a n n  e i n  w e i t e r e r  A u f s c h l u ß  a m  E nd e  d e r  Fc r s s t r a ß e ,  d i e  v o m  S t e ff e l­
b a u e r  im K ur z t e i c h e n gr a b en a u f  d e n  R ü c k e n  ü b e r  d em G c t t h a rd i s t c l l e n  
i n  e i n e S e e h ö h e  v o n  1 1 3 5  m f ü h r t , n i c h t  b e s i c h t i g t  w e r d e n ; D e t a i l s  
f i n d e n  s i ch i n  D A U R E R  & S CH ÖN L A UB , M i t t . Ge c l . G e s . , i n  D r u c k ) .  

A u f s c h l u ß b e s ch r e i b un g z um K a l w a n ge r  Gn e i s k o n g l o me r a t  

S e i d e  A u f s ch l ü s s e  z e i g en d e n  t e k t o n i s c h e n  K o n t a k t  z w i s c h e n  d em 
K a r b o n  d e r  V e i t s c h e r  D e c k e  u n d  d e n  b a s a l e n , m e t am o r p h e n  G r a u wa c k en ­
s c h i e f e rn d er N o r i s c h e n  D e c k e , d e r a l s  m e h r e r e  M e t e r  b r e i t e  S c h up p e n ­
z o n e  e n tw i c k e l t  i s t .  S c  i s t  im o b e r e n  Au f s c h l u ß e i n e  v i erma l i g e 
E i n s p i e ß u n g  s e i d i g  g l än z e n d e r , P y r i t - u n d  G r a p h i t - f ü h r e n d e r  Ph y l l i t e  
i n  d i e g e b ä n d e r t e n  G r ü n s c h i e f e r  d e r  N o r i s c h e n  D e c k e  f e s t z u s t e l l en ; 
a u ch Q u a r z k n a u e r n , v e r k ne t e t e  u n d  g e f ä l t e l t e  ern-d i c k e  Qu a r z l am e l l en 
m a r k i e r e n  d i e s e  t e k t o n i s c h e  G r e n z z c n e . 

I n  s e h r  a uf f a l l e n d e r  W e i s e  s c h a l t e n  s i ch i n  d i e b a s a l e n G r ü n s c h i e f e r  
l a g e nw e i s e G e r ö l l e  v o n  cm- b i s  m a x i m a l  Ko p f g r ö ß e  e i n .  D i e s e r  H o r i z o n t  
z e i g t a u f  c a . 1 5  m v e r t i k a l e r  A u s d e h n u n g  e i n e  r e ch t u n t e r s c h i e d l i c h e , 
i m  a l l g e m e i n e n  a b e r  l o s e  P a c k u n g  d e r  s t e t s  g u t  g e r u n d e t e n  u nd o f t  
a u ch l i n s i g  d e f o rm i e r t e n  G e r ö l l e .  D i e  i n t e r n e  S c h i e f e r u n g  d e r  
G e r ö l l e  v e r l ä u f t  m e i s t  k o n k o r d a n t  z ur S ch i e f e r u n g d e s  Ma t r i x g e s t e i n s . 
V e r e i n z e l t  a b e r  s i n d  W i n k e l d i s k o r d a n z e n f e s t z u s t e l l e n , b e i  e i n em 
b e s o n d e r s  i n s t r u k t i v en , g r o ß e n  G e r ö l l  b i s  z u  60 ° . 

P e t r o gr aph i e e h e  E r ge b n i s s e : D i e  ü b e r  500 m m ä ch t i g e , f a s t  d ur c h ­
g e h e n d a uf ge s c h l o s s e n e  U n t e r l a g e  d e s  P o r p h y r e i d s  l i e f e r t  e i n k o n­
t i n u i e r l i ch e s  M e t a m c r p h c s e p r c f i l ,  d a s  in s e i n e n  t i e f s t e n A n t e i l e n  
d i e  h ö h e r e  Gr ü n s c h i e fe r f a z i e s  e r r e i c h t  u n d  h i e r z u r  A u sb i l d u n g  v o n  
G l e i ch g e w i c h t s p a r s g e n e s e n  Gr a n a t - B i c t i t - C h l c r i t- E p i d c t- A l b i t  f ü h r t . 
W ä h r e n d  i n  d e n t i e f e r e n  B e r e i c h e n  d i e v u l k a n c g e ne B e e i n f l u s s u n g  
d om i n i e r t  ( Gr ü n s c h i e f e r , Me t a t u f f i t e )  u n d  a u ch e i n  b i s  1 5  m m ä c h t i g e r  
G l i m m e rmarmor h o r i z o n t b e s t ä n d i g  a u f t r i t t , z e i g t d e r  h ö h e r e  T e i l  
d e r  S c h i ch t f o l g e  e i n e  m o no t o n e , k l a s t i s c h e  E n t w i c k l u n g  ( S e r i z i t ­
C h l c r i t- Qu a r z i t e , S e r i z i t s ch i e f e r , A r k c s e s ch i e f e r )  m i t  R e l i k t en v o n  
S e d i m e n t g e f ü g e n  ( B a n k un g ,  S ch r ä g s c h i ch t u n g ) . 
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B e i  d e n  G e rö l l e n  l a s s e n  s i ch z w e i  H a u p t t y p e n  u n t e r s ch e i d e n : 

1 )  gu a r z ge r ö l l e : S i e  w e r d e n  m e i s t  n u r  b i s  z u  e i n i g e n  cm g r o ß  u n d  
h a b e n  o f t  Z e r b r e c h u n g sr i s s e , i n  d i e  d a s  G r u n d g e w e b e d e s  N e b en­
g e s t e i n s  ( S e r i z i t , Ch l o r i t ,  E p i d o t )  h i ne i nw � ch s t .  

2 )  G e r ö l l e  v o n  h e l l e n  O r t h o gn e i s e n : S i e  s i nd imm e r  a u s g e z e i c h n e t  
g e r un d e t ,  h � u f i g  a b e r  d u r c h  d i e  S c h i e f e r u n g  d e s  N e b e n g e s t e in s  
w e i t e r d e f o rm i e r t  u n d  a u s g e s c h w � n z t ;  b e s o nd er s  d i e  q u a r z r e i c h e n  
T y p e n  s i n d  f ü r  d i e s e s e k un d � r e n  D e f or m a t i o n e n  r e c h t  a n f ä l l i g .  
D i e  D u r ch s c h n i tt s gr ö ß e n  l i e g e n  u n t e r  1 d m , E x t r em f � l l e  k ö n n e n  
b i s  3 d m  e rr e i c h e n . 

N a ch d em M i n e r a l b e s t a n d  k ö n n e n  2 S � b t y p e n  a b ge tr e n n t  w e r d e n : 

2 a ) Qu a r z r e i c h e  M e t a gr a n i t o i d e : H a u p t b e s t a n d t e i l  i s t  e i n  h e t e ro­
k l a s t i s c h e s  Q u a r z p f l a s t e r  ( 6 5 - ? 4% ) , d e s s e n  R e g e l u n g  d u r c h  d ün n e  
F l a s e rn und v er a i n z e l t e F l i t t er v o n  H e l l g l imme r , Ch l o r i t  u n d  g a n z  
s e l t e n  e rh a l t e n em B i o t i t  b e t o n t  w i r d . D a r i n  l i e g e n  m e h r e r e  mm 
g r o ß e  A lb i t e  ( 2 0 - 2 9% ) . S i e  h a b e n  o f t  e i n e n  p o l y s y n th e t i s c h  v e r­
z w i l l i n g t e n  K e r n , d e r  von e i n e r  c h a r a k t e r i s t i s c h e n , s c h a ch b r e t t ­
a l b i t �h n l i ch e n  H ü l l e  um g e b e n  w i r d , d i e  s i ch a b e r  b e i  g e n e u e r  
U n t e r s u c h u n g a l s  P f l a s t e r  v o n  ä u ß e r s t  a b s e t z i ge n ,  a u s k e i l e n d e n  
o d e r  d i f f u s  e n d e n d e n  Z w i l l i n g s l ame l l e n  h e r a u s s t e l l t . K a l i f e l d s p a t  
n u r  i n  k l e i n e n  Z w i c k e l n , E p i d o t-K l i no z o i s i t  a l s  s e l t e n e  M i k r o l i t h e n  
i n  A l b i t e n  u n d  a l s  l ä n g l i ch e  H a u fwe r k e z u s am m e n m i t  T i t a n i t .  
K a r b o n a t  in R i s s e n  v o n  s e k u n d � r  d e f o rm i e r t e n  G e r ö l l e n .  

2 b ) A l b i t gr a n i t - Gn e i s e :  D e r  A l b i t a n t e i l  ( 40 - 4 3% )  k a n n  h i e r  f a s t  d e n  
d e s  Q u a r z e s  e r r e i ch e n  ( 4 8- 5 1 % ) . D e r  ü b r i g e  M i n e r a l b e s t a n d  i s t  
s e h r  ä h n l i c h  d em T y p  a .  E i n  H o r n b l e nd e r e l i k t  i n  e i n em E p i d o t ­
C h l o r i t- T i t a n i t - A g g r a g a t  d e u t e t  e in e  e h em a l s  s p o r a d i s c h e  Amph i b o l ­
f ü h r u n g  a n .  K l e i n e , i d i o m o rp h e  G r a n a t e ,  d i e m e i s t  i n  G r u p p e n  
b e i s amm e n s t e h e n , k ö n n t e n  p r i m ä r e  R e l i k t e s e i n .  

D a ß  d i e  G e r ö l l e  m e t am o r p h e  A b k ömm l i n g e e h e m a l i g e r  M a gm a t i t e  s i n d , 
e r s ch e i n t  n a c h  m a k r o s k o p i s c h em E r s c h e i n u n g s b i l d , M i n e r a l b e s t a n d  u n d  
G e f ü g e  g e s i ch e r t . I m  Q A P - D i a g r a m m  n a c h  STR E C K E I S E N  1 9 ?6 f a l l e n  
M o d a l a n a l y s en p u n k t e  i n  d a s  F e l d  d er A l k a l i g r a n i t e , we n n  m a n  f ü r  
d i e  P l a g i o k l a s e  e i n e n  p r im ä r  s e h r  n i e d r i g e n A n o r th i t g e h a l t  a n n immt , 
w o f ü r  d i e s e l t e n e n  E n tm i s ch u n g sm i k r o l i th e  u n d  d e r  n i e d r i g e  C a - G eh a l t  
d e r  G e s t e i n e  s p r i c h t .  N i c h t  v ö l l i g  a u s z u s c h l i e ß e n i s t  e i n e  D e u t u n g  
d e r  G e r ö l l e  a l s  m e t a m o r p h e  E r g u ß g e s t e i n e  v o m  T y p  d e r  A l k a l i p a r i t e ,  
w o f ü r  e s  a b e r  k e i n e r l e i  s i c h e r e  H i nwe i s e  g i b t .  

C h em i s c h e  An a l y s e n  d e r  G e r ö l l e  s i n d  m i t  S k e p s i s  z u  b e t r a c h t en , d a  
d u r c h  K a rb o n a t i s i e r u n g  a n  K l ü f t e n , s e k u n d � r e  A l b i t i s i e r u n g  n a ch 
S e d im e n t a t i o n u n d  D i a g e n e s e  s o w i e  d u r c h  S t o f f a u s t a u s c h v o r g ä n g e  
w äh r e n d  d e r  g em e i n s a m e n  M e t amo rp h o s e  v o n  G e r ö l l  u n d  N e b e n g e s t e i n 
n i c h t  m eh r  r e k o n s t r u i e r b a r e  V e r f ä l s ch u n g e n  z u  e r wa r t e n  s i n d .  

? ? , 6 2 %  
0 , 30 %  

1 2 , 6 0% 
0 , 9 6 %  
0 , 4 4% 
0 , ?9% 
6 , 5 4% 
0 , 1 9% 
0 , 2 1 % 
0 , 0 8% 
0 , 4 ?% 

1 0 0 , 2 0 %  

Ch em i s c h e  A n a l y s e  e i n e s F l a s e r g n e i s­
g e r ö l l s  ( M e t a - A l b i t gr a n i t )  a u s  d em 
Ka l w a n g er G n e i s k o n g l om e r a t .  
D a s  An a l y s e n ma t e r i a l  s t a� m t  a u s  d e n  
k omp a k t e n , n i c h t  v o n  S p r ü n g e n  u n d  
H o h l r ä u m e n  d u r ch z o g e n e n  K e r n  d e s  
G e r ö l l s ,  s o d a ß  e i n  M i n im u m  v o n  
p o s t s e d im e n ä r en S t o f f um s e t z u n g e n  
a n g e nomme n w e r d e n  k a n n . 
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D i s k u s s i o n : I n  d e r  F r a g e  n a c h  d em A l t e r d e s  K a l wa n g e r  Gn e i s k o n g l o ­
mer a t s i s t  f e s t z uh a l t e n , d a ß  F o s s i l i e n z wa r  g e n e r e l l  f eh l e n , a n d e r e r­
s e i t s  a b e r  Fe l d b e f un d e  und p e t r o g r a p h i e e h e  D a t e n  k e i n e n  Z w e i f e l  am 
Z u s a mm e nh an g  m i t  d e r  im L a n g e n  T e i ch e n gr a b e n  in e i n em g e s ch l o s s e n e n  
M e t am o r p h o s e p r o f i l  v o r l i e g e n d e n  S c h i c h t f o l g e u n t e r  d e m  P o r p h y r e i d  
l a s s e n .  W e n n  d e r  B l a s s e n e c k p o r p h y r o i d  d i e s e l b e  z e i t l i ch e  U n t e r g r en z e  
h a t  w i e  i n  d e r  U m g e b u n g  v o n  E i s e n e r z  ( o b . C a r a d o c  o d e r  G r e n z b e r e i c h  
C a r a d o c/ A s h g i l l ) , k a n n  a n g e n omm e n  w e r d e n , d a ß  d i e  d a r u n t e r l i e g e n d e  
k l a s t i s c h e  F o l g e  m i n d e s t e n s  e i n e n  v o r - o b e r o rd o v i z i s c h e n A l t e r s um f a n g  
h a t .  

A n a l o g  d e n  S i l b e r s b e r g k o n g l om e r a t e n  i n  N i e d e r ö s t e rr e i c h  t r i t t  d a s  
K a l w a n g e r  Gn e i s k o n g l o m e r a t  z u s am m e n  m i t  G r ü n g e s t e i n e n  a u f ; d a r a u s  
k a nn a u f  e i n v o r- o b e r o rd o v i z i s c h e s ,  k a um j e d o ch k am b r i s c h e s  v u l k a n­
i s ch e s  G e s c h e h e n  u n t e r  s t a r k e r  S e d im e n t b e t e i l i g u n g  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n , i n  d e s s en V e r l a u f  i n  e i n em b e n a c h b a r t e n F e s t l a n d  B o d en u n­
r u h e n  e i n e � i s o c8 r o n e  G e r ö l l s c h ü t t u n g  v e r u r s a c h t en . 

W e n n  d i e  ( s e l t e n e n )  W i n k e l d i s k o r d a n z e n  z w i s c h e n  i n t e r n e r  S c h i e f e r u n g  
d e r  G e rö l l e  u n d  F l ä ch e n ge f ü g e  d e r  Ma t r i x g e s t e i n e  a l s  B e w e i s  a n e r k a n n t  
we r d e n  k ö n n e ri , m u ß  a u ß e r d em p o s t u l i er t  w e r d e n , d a ß  d a s  v o r- o b e r o r d o ­
v i z i s c h e  B a s e m e n t  b e r e i t s  e in e  M e t am o r p h o s e  d u r c h l a u f e n  h a b e n  m u ß , 
s o d a ß  d i e  G e r ö l l e  a l s  m e t am o r p h e r , g e f ü g e g e p r ä g t e r  D e t r i t u s  i n s  
S e d im e n t  e i n ge b e t t e t  w u rd e n .  

D i e  p e t r o gr a p h i s ch e n C h a r a k t e r i s t i k a  d e r  G e r ö l l e  z e i g e n  i n t e r e s s a n t e  
P a r a l l e l e n z u  k r i s t a l l i n e n  K o m p o n e n t e n  i n  D e v o n k o n g l om e r a t e n  i n n e �­
h a l b  d e r  V a r i s z i d e n  D e u t s c h l a nd s ( E I GE N F E L D  1 9 7 7 ) : a u c h h i e r A l k a l i ­
m a gm a t i t e  m i t  a u s g e p r ä g t e r  N a - V o rm a ch t ,  a u c h  h i e r  P l a g i o k l a s e  m i t  
K e r n e n  a u s  s e h r  s a u r em O l i g o k l a s !  I n  A sh g i l l -S e d i m e n t e n  w u r d e n  
G e rö l l e  m i t  S ch r i f t g r a n i t i s c h en S t r u k t u r e l em e n t e n  g e f u nd e n  - äh n l i c h e  
K o mp o n e n t e n  k om m e n  a n  d e r  B a s i s  d e s  S i l u r s  i m  N ö l b l i n g gr a b e n  i n  
d e n K a r ni s c h e n  A l p e n  v o r  ( S CH Ö N L A UB & D A U R E R  1 9 7 7 ) 1 A u s  d i e s e n  
Mo s a i k s t e i n e h e n  b e g i n n t  l a n g s am e i n k l a r e r e s  B i l d d e s  a l t p a l ä o ­
z o i s c h e n B a s em e n t s  n i ch t  n u r  d e r  h e u t i ge n  A l p e n  s o n d e r n  d e r  e u r o ­
p ä i s c h en V a r i s z i d e n i n s g e s am t  z u  e n t s t e h e n  - e i n  ä l t e r e r  O r o g e n z y k l u s  
a l s  d e r  v a r i a z i s c h e  k a nn n i c h t  m e h r  d i s k u s s i o n s l o s  a u s g e s ch l o s s e n  
w e r d e n  I 
G e o c h e m i s c h e H i n w e i s e  l a s s e n m i t  z i em l i c h e r  S i c h e rh e i t  d i e  F e s t­
s t e l l u n g  z u , d a ß  d e r  h o h e  N a t r i um- u n d  s om i t  A l b i t g e h a l t  s e k u n d ä r , 
v e rm u t l i ch w ä h r e n d  d e r  E i n s e d im e n t a t i o n  b z w .  D i a g e n e s e  e n t s t a n d e n  
s i nd . D a b e i  w ur d e  R u b i d i um e n t f e r n t , d a  e i n  R b - G e h a l t v o n  6 , 82 p p m  
( Sr 8 4 , 9  p pm )  f ü r  G e s t e i n e  g r a n i t i s c h e r  Z u s a m me n s e t z u n g  p r a k t i s ch 
u n b e k a n n t  s i n d . 

B em e r k u n g e n  z u r L a g e r s t ät t e : E s  h a n d e l t  s i c h  um e i n e P y r i t - M a gne s t k i e s  
k u p f e r k i e s -L a g e r s t ä t t e  m i t  P b S  u n d  Z n S  a l s  A c c e s s o r i e n . S i e  b e f i n d e t  
s i c h s t e t s  im  g l e i c h e n A b s t a n d  ü b e r  d em K a l wa n g e r  Gn e i s k o n g l ome r a t . 
D a s  K i e s l a g e r  i s t  k o n k o rd a n t e i n g e l a g e r t , i n  d e n h ö h e r e n  T e u f e n w a r  
C u- K i e s  a b b a u w ü r d i g .  

D i e L a g e r s t ä t t e  w a r  a u f  3 5 0 0  m s t r e i c h e nd e r  L ä n g e  u n d  30 0 - 4 0 0  m im  
V e r f l ä ch e n a u f g e s c h l o s s en .  D e r z e i t  s i n d  n u r  m e h r  w e n i g e  M e t e r  d e s  
G o t t h a rd i s t o l l e n s  e rh a l t en , a l l e s  a n d e ie i s t  v e r b r o c h e n .  N a c h  e i nem 
j ah rh u nd e r t e l a n g e n  B e t r i e b  b i s  1 8 5 9  w u r d e d e r  B e r g b a u  1 9 1 6 k r i e g s b e ­
d i n g t  w i e d e r  e r ö f f n e t  u n d  b i s  1 9 2 8  w e i t e r b e t r i e b en .  D i e  F ö r d e r u n g  
b e t r u g  ma x . 1 0 0 0  t p r o  M o n a t .  J ü n g s t e  E r z s u c h e ,  a u c h  g e o p h y s i k a l i s ch , 
b l i eb o h n e w e s e n t l i c h e n E r f o l g .  



- 4 1  -

A b b . 1 ?  z e i g t  e in P a r a l l e lp r o f i l  s ü d we s t l i c h  d e s  H o h e n  Gem e i n d e­
k o g e l s , e twa 3 k m  i m  O s t e n  d e s  T e i c h e n gr a b e n s .  H i er s i n d  i n  e i nem 
B a ch r i ß  d i e  Gr e n z e z w i s c h e n  d er V e i t s c h e r  D e c k e  u n d  d er N o r i s c h e n  
D e c k e  s o w i e  d i e  B a s i s a n t e i l e  d e r  N o r i s ch e n D e c k e  d ur c h g e h e n d  a u f g e ­
s c h l o s s e n  ( DA U R E R  & _ ß CH ÖN L A U B , i n  D r u c k ) . 
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I n  A b b . 1 8  i s t  d i e  Ge s am t s c h i c h t f o l g e d e s  L a n g e  T e i ch e n g r a b en -
W i l d f e l d - P r o f i l s  ( s c h em a t i s c h ) d em P r o f i l a m  P o l s t e r  g e g e n ü b e r ­
g e s t e l l t .  
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A b b . 1 9 :  W - E P r o f i l s e r i e  v o n  d e r R a d m e r  i n  d e n G ö ß g r a b e n  d u r c h  
d i e  W i l d f e l d - u n d  T e i l e  d e r  R e i t i n g- D e c k e .  B e a c h t e  d i e  
m ä ch t i g e n , n i v e a ub e s t ä n d i ge n  U n t e r s i l u r - V u l k a n i t e  ( H ä c k ch e n ­
S i gn a t u r ) . 
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V o m  T a l s ch l uß d e s  L a n g e n  T e i c h e n g r a b e n s  f o l g e n w i r  e i n em J a gd s te i g  
ü b e r  d em R ü c k e n  w e s t l i ch d e s  S c h r e n k g r a b e n s  z u m  W i l d f e l d . I n  H ö h e  
d e r  n e u e n  J a g dh ü t t e  i s t  d e r  Ü b e r g a n g  d e r  u n t e r s i l u r i s c h e n  G r ü n g e ­
s t e i n e  ( D i a b a s e , C h l o r i t s c h i e f er u n d  P l a g i o k l a s -H o r n b l e n d e g e s t e i n e )  
i n  c o n o d o n t en f ü h r e n d e  B ä n d e r f l a s e r k a l k e  b e s o n d e r s  i n s t r u k t i v  a u f g e­
s c h l o s s e n .  D a s  A l t e r  d e r  Ü b e r l a g e r un g w i r d  d u r c h  C o n o d o n t e n f u n d e  
a l s  G r e n z b e r e i c h  L l a nd o v e r y / W e n l o c k  f i x i e r t  ( am o r p h o g n a t h o i d e s­
Z o n e ) . 

M i t  d e n  erwä h n t e n  G r ü n g e s t e i n e n  h a b e n  s i c h b i sh e r  e r s t  w e n i ge 
A u t o r e n  b ef a ß t .  N a c h  H I E S S L E I T N ER 1 9 3 1  b i l d e n  s i e  e i n e n  z u s am m e n­
h ä n ge n d e n  Z u g  v o n  d e r  R a dm e r  b i s  i n  d i e  O b e r e  T e i c h en . V o n  h i e r  
b e s c h r e i b t  H I E S S L E I T NER d i e  G r ü n s c h i e f e r  a l s  d u n k e l g r ü n e , d i ch t e , 
s c h w e r e  G e s t e i n e  m i t  s c h wa r z g r ü n e n  F l e c k e n  ( z e r s e t z t e r  A u g i t ) .  D i e  
P l a g i o k l a s-H o r n b l e n d e g e s t e i n e ,  i n  we l ch e n  s c h o n  m a k r o s k o p i s c h  d e r  
P l a g i o k l a s  vorh e r r s c h e n d  i s t , s i n d  g r a u g r ü n , k ö r n i g-ma s s i g u n d  s e h r  
z äh .  R E D L I CH f a n d  i n  D ü n n s ch l i f f e n i n  d er H a u p t s a c h e  P l a g i o k l a s  
n e b e n  w e n i g  H o r n b l e nd e ,  d i e  b e r e i t s  s t a r k  c h l o r i t i s i e r t  i s t .  D i e  
t i e f e r e n  D i a b a s - G r ü n s ch i e f e r b ä n d e r  k o n n t e n  n u r  am s ü d l i ch en K amm 
d e s  K r e g e l s ch i n k e n  a n s t e h en d  g e f u n d e n  w e r d e n  ( s i e  w e r d e n  am R ü c k ­
w e g b e s u c h t ) .  

D i e  n u r  w e n i ge 1 0  m m ä c h t i g e n  S i l u r k a l k e  w e r d e n  a n  d e n  S ü d h ä n g e n  
d e s  W i l d f e l d  v o n  s ch wa r z e n  S c h i e f e r n  ( e h em a l i g e G r a p t o l i t h e n s c h i e f e r ) , 
T o n s c h i e f e r  u n d  L y d i t e n üb e r l a g e r t . V e r e i n z e l t  s ch a l t e n  s i ch d a r i n  
dm- K a l k l a g e n  e i n .  D i e  H a up tma s s e  d e r  K a l k e  e r w i e s  s i c h n a c h  C o n o ­
d o n t e n  a l s  u n t e r d e v o n i s c h  ( P r a g i um-Z l i c h o v i um ) . L a t e r a l  k a n n  d i e s e  
S c h i e f e r f o l g e j e d o c h  d u r ch e i n e  b u n t e  K a r b o n a t - / S ch i e f e r e n t w i c k l u n g  
v e r t r e t e n  w e r d e n  ( z . B .  a n  d e r  K r e u z e n a lm u n d  i m  P r o f i l  d e s  A r n i k a­
r i e d e l s ,  v g l . A b b . 1 9 ) . 

D i e  d e v o n i s c h� n K a l k e  d e s  Wi l d f e l d  w e r d e n  i m  S a t t e l  z um S p e i k k o g e l  
d u r c h S c h i e f er u n d  K a l k e  d e r  R e i t i n g-D e c k e  t e k t o n i s ch ü b e r l a g e r t . 
I n  n o r d ö s t l i c h e r  F o r t s e t z u n g  b a u t d i e  R e i t i n g- D e c k e  d i e  G i p f e l  d e s  
S t a d e l s t e i n s ,  S c h w a r z en s t e i n s , H ö ch s t e i n s  u n d  d i e H o h e  L i n s  a u f .  
E b e n s o g e h ö r t  d e r R e i c h e n s t e i n  u n d  d ie V o r d e r n b e r g e r  M a u e r , d i e  
R a u c h k o p p e  u n d  d i e  H o h e  Z ö l z  z u  d i e s e r t e k t o n i s c h e n  E i n h e i t .  

A m  A b s t i e g  z um O c h s e n b o d e n  w i r d e i n  b em e r k e n s we r t e s , m ä c h t i g e s  
S c h u t t v o r k omme n g e q u e r t . D e r  S c h u t t  b e s t e h t  o f f en s i c h t l i ch a u s  
k a l k a l p i n e n  Komp o n e n t e n .  E i n  e t w a i g e s  t e r t i ä r e s  A l t e r  w i r d  z u r 
D i s k u s s i o n  g e s t e l l t .  

D e r  R ü c k w e g  f ü h r t  ü b e r  d a s  N e b e l k r eu z , q u e r t  w i e d e r um d i e  K a l k e 
d e s  W i l d f e l d s  u n d  e r r e i c h t  ö s t l i c h d e r  T e i ch e n e c k a lm w i e d e r  d i e  
s i l u r i s c h e  S ch i e f e r b a s i s .  Fa l l s  n o c h g e n ü g e n d  Z e i t  v o rh a n d e n  i s t , 
s o l l e n  i n  e i nem P r o f i l  ü b e r  T e i c h e n e c k - S a t t e l  u n d  K r e g e l s c h i n k e n  
K i e s e l s c h i e f e r  - L l a n d o v e r y k a l k e  - b a s i s c h e  V u l k a n i t e  g e z e i g t 
w e r d e n .  

F a z i t :  

+ + + 

" E s  h a t  d a s  h i e s i g e G r a u w a c k e n g e b i r g e  n i ch t  g a n z  j e n e  E i n f a ch h e i t , 
w i e  a n  a nd er e n  Ö r t e rn "  ( PA NT Z  & A T Z L  1 8 1 4 ,  p . 1 B ) .  
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A u s ge w ä h l t e  L i t e r a t ur 

C O R N E L I U S ,  H . P . : G e s t e i n e  u n d  T e k t o n i k  d e r  n o r d a l p i n e n  G r a ti­
w a c k e n z o n e , v om A l p e n o s t r a nd b i s  z um A f l e n z e r  B e c k en .  -
M i t t . Ge o l . G e s . W i e n , 4 2 / 4 3 , 1 -2 3 4 , W i e n  1 9 5 2 . 

F L A J S , G . : C o n o d o nt en s t ra t i gr a p h i s ch e U n t e r s u ch u n g e n  i m  R a um v o n  
E i s e n e r z , N ti r dl i c h e  G r a u w a c k e n z o n e .  - M i t t . G e o l . Ge s . W i e n ,  
5 9 , 1 5 7- 2 1 8 ,  W i e n  1 96 7 .  

F L A J S , G .  & S C H Ö N L A U B , H . P . : B em e r k u n g e n  z u r  G e o l o g i e  um R a d m e r  
( N ti r d l i c h e  G a u w a c k e n z o n e , S t e i e rm a r k ) .  - V e rh . Ge o l . B . -A . , 
1 9 7 3 , 2 4 5 -2 5 4 , W i e n  1 9 7 3 . 

F L A J S , G .  & S CH ÖN L A U B , H . P . : D i e  b i o s t r a t i g r a p h i s c h e  G l i e d e r u n g 
d e s  A l t p a l ä o z o i k um s  am P o l s t er b e i  E i s e n e r z  ( N ö �d l i c h e  
G r a u w a c k e h 2 o n e , Ö s t e r r e i c h ) .  - V e r h . G e o l . B . -A . , 1 9 76 , 
2 5 7- 3 o 3 ,  W i e n  1 9 76 • 

. H A B E R FE L N E R� E • .  : D i e  G e o l o g i e  d e s  E i s en e r z e r R e i c h e n s t e i n  u n d  
d e s  P o l s t e r .  - M i t t . A b t . B e r g b a u  L a n d e sm u s . J o a n n e um , 2 ,  
1 - 32 , G r a z  1 9 3 5 . 

H I E S S L E I T NER , G . : Z ur G e o l o g i e  d e r  Umg e b u n g  d e s  S t e i r i s c h e n  E r z ­
b er g e s .  - J b . G e o l . B . -A . , 7 9 , 2 o 3- 2 4 o , W i e n  1 9 2 9 .  

H I E S S L E I T NER , G . : Z u r G e o l o gi e c d e r  e r z f U h r e n d e n  G r a u wa c k e n z o n e  
v o n  R a d m e r  b e i  H i e f l a u . - Jb . Ge o l . B . -A . , 8 1 , 4 9 - 8 o , 
W i e n  1 9 3 1 .  

J A E G E R , H . : K r i t i s c h e  B em e r k u n g e n  z u  e i n i g e n  A n g a b e n  U b e r  G r a p t o­
l i th e n f u n d e i n  d e n  O s t a l p e n . � A n z . Ö s t e r r . A k a d . W i s s . Wi e n , 
m a t h . - n a t . K l . , 1 96 9 , 1 7 3 - 1 7 7 , W i e n  1 9 6 9 . 

M E T Z , K . : D i e  G e o l o g i e  d e r  G r a u wa c k en z o n e  v o n  M a u t e r n  b i s  T r i e b e n . -
M i t t . R e i ch s s t e l l e  f . B o d e n f o r s ch . ,  1 9 4 o , 1 6 1 - 2 2 o , W i e n  1 9 4 o . 

M E T Z , K . : D i e  s t r a t i gr a p h i s ch e u n d  t e k t o n i s c h e  B a u g e s c h i c h t e  d e r  
s t e i r i s c h en G r a u w a c k e n z o n e . - M i t t . G e o l . Ge s . W i e n , 44 , 
1 - 8 4 , W i e n  1 9 5 3 .  

M D S T L E R , H . : D a s  S i l u r  i m  W e s t a b s c h n i t t  d e r  N ti r d l i c h e n  G r a u w a c k en­
z o ne ( T i r o l  u n d  S a l z b u r g ) . - M i t t . Ge s . G e o l . B e r g b a u s t ud . , 
1 8 ,  1 9 6 7 , 8 9- 1 5 o , W i e n  1 9 6 8 .  

P A NT Z , V . I . R . v .  & A T Z L , A . J . : V e r s u ch e i n e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  
vo r z U g l i c h s t e n  B e r g - u n d  H O t t e n w e r k e d e s H e r z o g t h um e s  
S t e y e rm a r k . - 3 4 7  s . , W i e n  1 8 1 4 .  

S P E N G L E R , E . : Ü b e r  d i e  T e k t o n i k  d e r G r a u w a c k e n z o n e s U d l i eh d e r  
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